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Informationsmitteilung
über das Plenum des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei Kasachstans

Am 27. Juli fand das IX. Plenum des 
Zentralkomitees der Kommunistischen 
Partei Kasachstans statt. Dem Plenum 
ist die Frage „Über die Aufgaben der Re
publikparteiorganisation bei der grundle
genden Umgestaltung der Leitung der 
Wirtschaft im Sinne der Beschlösse des 
Juniplenums (1987) des ZK der KPdSU” 
zur Erörterung unterbreitet worden. Der 
Erste Sekretär des ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans G. W. Kolbin er
stattete den Bericht des Büros des ZK be
züglich dieser Frage.

In den Debatten zum Bericht sprachen: 
die Genossen W. P. Demidenko — Erster 
Sekretär des Kustanaier Gebietskomitees 
der Kommunistischen Partei Kasachstans, 
K. Ch. Tjulebekow — Erster Sekretär des 
Tschimkenter Gebietskomitees der Kommu
nistischen Partei Kasachstans, P. I. Jerpi- 
low — Erster Sekretär des Pawlodarer 
Gebietskomitees der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, K. B. Bostajew — 

Erster Sekretär des Semipalatinsker Ge
bietskomitees der Kommunistischen Partei 
Kasachstans, N. A. Drishd — General
direktor der Produktionsvereinigung „Ka- 
ragandaugol”, M. Sch. Chassenowa — 
Traktoristin aus dem Sowchos „Krasno- 
flotski”, Gebiet Koktschetaw, A. W. Milkin 
— Erster Sekretär des Ostkasachstaner 
Gebietskomitees der Kommunistischen Par
tei Kasachstans, W. A. Durassow — Mi
nister für Buntmetallindustrie der 
UdSSR, L. J. Dawletowa — Sekretär des 
ZK der Kommunistischen Partei Kasach
stans, W. S. Andrejkin — Maschinenwärter 
im Bergwerk „Kok-Dshon” der Produk
tionsvereinigung „Karatau” im Gebiet 
Dshambul, R. Ch. Sujerbajew — Erster 
Sekretär des Rayonparteikomitees Kasta- 
lowka, Gebiet Uralsk, J. F. Baschmakow — 
Erster Stellvertretender Vorsitzender des 
Ministerrates der Kasachischen SSR, 
E. M. Shakselekow — Vorsitzender des 
Kasachischen Republikgewerkschaftsrates, 

I. I. Miller — Direktor des Sowchos „Ka- 
ragandinski”, Gebiet Nordkasachstan, 
E. Ch. Gukassow — Erster Stellvertreten
der Vorsitzender des Ministerrates der 
Kasachischen SSR und Vorsitzender des 
Staatlichen Agrar-Industrie-Komitees der 
Republik, W. I. Romanow — Erster Sekre
tär des Alma-Ataer Stadtkomitees der 
Kommunistischen Partei Kasachstans.

Das Schlußwort hielt G. W. Kolbin, Er
ster Sekretär des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans.

Das Plenum faßte bezüglich der erör
terten Frage einen umfassenden Beschluß, 
der veröffentlicht werden wird.

Auf dem Plenum des ZK der Kommu
nistischen Partei Kasachstans wurden Or- . 
ganisationsfragen behandelt.

Das Plenum entband Genossen W. A. 
Grebenjuk seiner Pflichten als Mitglied des 
Büros des ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans im Zusammenhang mit seiner 
Pensionierung.

Das Plenum entband Genossen A. P. 
Rybnikow seiner Pflichten als Sekretär und 
Mitglied des Büros des ZK der Kommuni
stischen Partei Kasachstans im Zusammen
hang mit seiner Pensionierung aus Ge
sundheitsgründen.

Das Plenum wählte Genossen S. W. 
Urshumow zum Sekretär und Mitglied des 
Büros des ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans.

Das Plenum entband Genoss'en J. J. 
Dodonow seiner Pflichten als Leiter der 
Abteilung für Organisations- und Partei
arbeit des ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans für Verfälschung autobiogra
phischer Angaben.

Das Plenum bestätigte Genossen O. W. 
Winogradow als Leiter der Abteilung für 
Organisations- und Parteiarbeit des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasachstans.

Das Plenum bestätigte Genossen J. M. 
Assanbajew als Leiter der Wirtschaftsab
teilung des ZK der Kommunistischen Par

tei Kasachstans und entband ihn seiner 
Obliegenheiten als Leiter der Abteilung für 
Wissenschaft und Lehranstalten des ZK.

Das Plenum bestätigte Genossen S. K. 
Jerdenow als Leiter der Abteilung für 
Handels- und Dienstleistungswesen des 
ZK der Kommunistischen Partei Kasach
stans und entband den Genossen N. P. 
Smolkow dieser Obliegenheiten.

Das Plenum schloß Genossen D. A. Ku
najew für die ernsten Mängel, die er sei
nerzeit als Erster Sekretär des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasachstans bei 
der Leitung der Republikparteiorganisation 
zuschulden kommen ließ, aus dem Bestand 
des ZK der Kommunistischen Partei Ka
sachstans aus.

An der Arbeit des Plenums nahm Genos
se N. F. Mischtschenko, Sektorleiter der 
Abteilung für Organisations- und Partei
arbeit des ZK der KPdSU, teil.

Damit schloß das Plenum des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasachstans seine 
Arbeit ab.

Beratung
Die Prozesse der Umgestal

tung erfassen tief alle Bereiche 
unseres gesellschaftlichen Le
bens und verlaufen auch dyna
misch in der Sphäre der Ökono
mik. Das erklärte der General
sekretär des ZK der KPdSU, 
M. S. Gorbatschow, bei der Er
öffnung einer Beratung Im ZK 
der KPdSU am 24. Juli. Auf 
der Beratung wurde der Verlauf 
der Erfüllung des Programms 
der Modernisierung des sowjeti
schen Maschinenbaus im Lichte 
der Beschlüsse des XXVII. Par
teitags der KPdSU und des Juni
plenums (1987) des ZK der 
KPdSU erörtert.

Das Juniplenum des ZK der 
KPdSU, führte M. S. Gorba
tschow weiter aus, seine Be
schlüsse haben im Grunde ge
nommen die Konstruktion Jenes 
ökonomischen Modells des Sozia
lismus beendet, das der Jetzigen 
Etappe der Entwicklung des 
Landes entspricht.

Die Erfüllung alles Geplanten 
wird durch die Lösung der zwei 
Hauptfragen bestimmt werden 
— die breite Einführung des 
neuen Wirtschaftsmechanismus 
und die Beschleunigung des wis
senschaftlich-technischen Fort
schritts. Es versteht sich, daß 
die Nutzung dieser wichtigsten 
Hebel zum Aufschwung der 
Wirtschaft mit der Erhöhung der 
Rolle des Faktors Mensch ver
bunden werden muß. Dann wird 
der Erfolg der Sache sicher sein.

In allen Bereichen der Volks
wirtschaft sind tiefgreifende 
qualitative Veränderungen not
wendig, sagte M. S. Gorba
tschow. Bel vollem Verständnis 
dafür geben wir aber trotzdem 
dem Maschinenbau die Priorität. 
Seine beschleunigte Entwicklung 
ist die Grundlage für die schnel
le Erneuerung des Produktions
apparates des Landes, die Mate- 
rlallsferung der wissenschaft
lichen Ideen, die Erreichung ho
her stabiler Wachstumstempos der 
Wirtschaft und des Nationalein
kommens und für die Lösung der 
Sozialprobleme.

Vor dem Juniplenum des ZK 
der KPdSU im vergangenen Jahr 
war eine tiefgründige Analyse 
des Standes der Dinge. im Ma
schinenbau vorgenommen und 
ein ausführliches Programm sei
ner Modernisierung erarbeitet 
worden. Das Plenum des ZK hat 
dieses Programm bestätigt. Sein 
Wesen besteht darin, in den kom-

Stanislaw Wikentjewitsch 
Urshumow

Geboren 1936, Russe, Mit
glied der KPdSU seit 1963. 
Hochschulbildung — absolvierte 
das Moskauer Institut für Stahl 
und die Aspirantur an der Aka
demie für Gesellschaftswissen
schaften beim ZK der KPdSU, 
Kandidat der Wirtschaftswissen
schaften.

War Merlstergehllfe, Zuschlä
ger des Stahlwerkers, Meister 
des Siemens-Martin-Stahl werks 
und der Schlackenverarbeitungs
abteilung, Sektorleiter des Hüt
tenkombinats Karaganda und 

/ stellvertretender Leiter des Zen

Internationale Besatzung seit vier Tagen im Orbit
Die Kosmonauten Juri Roma- 

nenko, Alexander Lawejkln, 
Alexander Vlktorenko, Alexan
der Alexandrow und Mohammed 
Fares haben am 27. Juli das Ter
ritorium der Syrischen Arabi
schen Republik fotografiert und 
spektrometrlert. Die gewonnenen 
Informationen werden In ver
schiedenen Bereichen der Wis
senschaft und Wirtschaft des 
Landes zur Anwendung kommen.

Nach dem Plan der medizini
schen Kontrolle führte die Gast- 
mannsohaft das Experiment „Bal-

im ZK der KPdSU
menden sechs bis sieben Jahren 
bei den Parametern der wich
tigsten Maschinen, Anlagen und 
Geräte das höchste Weltniveau 
zu erreichen und in den Zweigen 
ein hocheffektives und mobiles 
wissenschaftliches Produktions
potential zu schaffen, das die 
Bedürfnisse der Volkswirtschaft 
nach modernster Technik befrie
digen kann. Diese Ziele und Auf
gaben, sagen wir es direkt, sind 
in der Geschichte der sowjeti
schen Industrie ohne Beispiel.

Der Redner unterstrich, daß 
sich die Situation bei den Ma
schinenbauern gebessert hat. So
wohl die Arbeit als auch die Er
gebnisse wurden besser. Und 
trotz alledem sind das Politbüro 
des ZK und die Regierung wei
ter von der Sorge getragen, daß 
die Erfüllung des Programms der 
Modernisierung noch nicht über
all und nicht so vor sich geht, 
wie das der Kurs auf die Be
schleunigung fordert.

Nehmen wir die Erneuerung 
der Produktion. Im laufenden 
Jahr beträgt der Plan bei dieser 
wichtigen Kennziffer 7,6 Pro
zent, aber erreicht wurden Im er
sten Halbjahr nur 4,3. Die Mini
sterien des Maschinenbaus erfül
len den Plan der Entwicklung 
der Wissenschaft und Technik 
nicht. Im Zeitraum Januar—Juli 
wurden die Auflagen bei der Ent
wicklung und Überleitung der 
wichtigsten Maschinenartan und 
Anlagen der neuen Generation 
nur zu 80 Prozent realisiert, bei 
der Einführung fortschrittlicher 
Technologien nur zu 93 Prozent. 
Die Auflagen, die in die wissen
schaftlich-technischen Programme 
aufgenommen wurden, wurden zu 
84 Prozent erfüllt.

In diesem Zusammenhang ist 
es angebracht, über die Wissen
schaft des Zweiges zu sprechen. 
Ihr Potential Im Maschinenbau 
ist gewaltig. Es gibt rund 700 
Institute und Konstruktionsbüros, 
in denen mehr als 400 000 Men
schen tätig sind. In einer Reihe 
von Kollektiven setzt sich ener
gisch eine schöpferische Atmos
phäre durch, gehört die Orientie
rung -am Mittelmaß der Entwick
lungen, das Nachahmen des 
Westens der Vergangenheit an. 
Und trotzdem ist die Lage in der 
Wissenschaft dieses Zweiges Ins
gesamt nicht zum besten bestellt. 
Das Ist heute eine der akutesten 
Fragen der Umgestaltung im 
Maschinenbau.

tralbüros für Technische Infor
mation der Vereinigung „Kas- 
tschermet“.

Seit 1968 Ist er auf Parteiar
beit — Instrukteur der Abtei
lung Schwerindustrie und Inspek
tor der Abteilung Organisatori
sche Parteiarbeit beim ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans, Sekretär des Taldy-Kur
ganer Gebietsparteikomitees. Ab 
1985 — Abteilungsleiter Im ZK 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans.

Deputierter des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR.

llsto“ durch, bei dem die Para
meter des Herz-Kreislaufsystems 
unter den Bedingungen des Welt
raumfluges gemessen wurden.

Fortgesetzt werden blotechno- 
loglsche Experimente mit den 
Anlagen „Swetlana“ und „Ru
tsche}". Die letztere weist eine 
höhere Arbeitsproduktivität auf, 
da die elektrophoretische Reini
gung von Ausgangsstoffen In ei
ner Schicht beweglicher Flüssig
keit erfolgt.

Geplant Ist das technologische 
Experiment „Afamlja“ mit der

Weiter ging M. S. Gor
batschow auf das Problem der 
Erneuerung der Grundfonds Im 
Maschinenbau ein, dabei vor al
lem auf deren aktiven Teil. Er 
lenkte die Aufmerksamkeit auf 
die Notwendigkeit, besondere 
Maßnahmen zur Steigerung der 
Produktion und der Erhöhung 
des technischen Niveaus der Aus
rüstungen für die Zweige der 
Leicht- und der Lebensmittelin
dustrie zu verwirklichen. Hier 
darf nicht der kleinste Rück
stand zugelassen werden, weil 
das alles auf die unmittelbarste 
Welse mit der Erhöhung des 
Wohlstandes des Volkes, der 
Erhaltung der landwirtschaft
lichen Produktion und der Stei
gerung des Nationaleinkommens 
und des Warenumsatzes zusam
menhängt.

Große Aufgaben stehen beson
ders vor dem Werkzeugmaschi
nenbau. Hier gibt es noch nlch 
den erwarteten Umschwung. Und 
wenn es keinen Fortschritt im 
Werkzeugmaschinenbau gibt, 
wenn er nicht In der erforder
lichen. Zahl moderne Anlagen 
liefert, die die Arbeitsprodukti
vität um ein Vielfaches steigern, 
so kann der Fortschritt in allen 
anderen Zweigen gebremst wer
den.

Man kann eine Schlußfolge
rung ziehen, unterstrich M. S. 
Gorbatschow: Man muß den Ma
schinenbau aus der Periode der 
Störungen und des Zurückblei
bens so schnell wie möglich her
ausführen. Es sind keinerlei Ab
weichungen von dem vorgesehe
nen Programm seiner Entwick
lung zuzulassen. Einen Rückfall 
wird es nicht geben. Dabei geht 
es vor allem um die konsequen
te Steigerung der Produktion 
von modernsten Generationen der 
Technik und ganzer Maschinen
systeme für die Sicherung tech
nologischer Durchbrüche In der 
Produktion und Ihrer Umrüstung 
auf neuester Grundlage.

Auf die Ergebnisse der .Bera
tung eingehend unterstrich M. S. 
Gorbatschow noch einmal. daß 
„die Aufgabe des Erreichens des 
höchsten Weltniveaus der produ
zierten Maschinen, Anlagen und 
Geräte die vorrangigste Aufga
be des Maschinenbaus Ist. Das 
Ist eine Aufgabe des ganzen Staa
tes, der ganzen Partei. Und wir 
müssen und sind verpflichtet, 
diese Aufgabe zu lösen.“

(TASS)

Anlage „Kristallisator“. Es hat 
zum Ziel, unter den Bedingungen 
der Mikrogravitation der Mono
kristalle Galliumantlmonld mit 
besseren Halblelterelgenschaften 
zu gewinnen.

Am Abend gibt die Besatzung 
für sowjetische und ausländische 
Journalisten eine Bord-Presse
konferenz.

Nach telemetrischen Angaben 
und den Meldungen der Besat
zung verläuft der Flug des For
schungskomplexes „Mir“ normal.

(TASS)

Arbeitsschritte des Planjahrfünfts
Über die Ergebnisse' der Erfüllung des Staatsplans der zukunftsträchtiger hocheffektiver 

Erzeugnisse, konnte gegenüber 
wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachischen dem ersten Halbjahr 1986 ein 

Zuwachs gewährleistet so
wie der Plan für de
ren Produktion erfüllt werden. 
Zugleich wurden die Planaufla
gen für den Ausstoß von Ziegeln 
wie auch von Betonfertigteilen 
und -konstruktionen nicht erfüllt.

SSR rm ersten Halbjahr 1987.
Wie die Zentralverwaltung 

für Statistik der Kasachischen 
SSR mitteilte, stieg die Produk
tivität der gesellschaftlichen Ar
beit gegenüber dem ersten Halb
jahr 1986 um 2,3 Prozent und 
im zweiten Quartal — um 2,4 
Prozent. Das produzierte Na
tionaleinkommen vergrößerte sich 
entsprechend um 3,1 und 3,7 
Prozent.

Das Wachstumstempo der In
dustrieproduktion beträgt 6,4 
Prozent; der Jahresplan sah 4,5 
Prozent vor. 94 Prozent dieses 
Zuwachses beruhen ausschließlich 
auf gestiegener Arbeitsprodukti
vität. .

Auf der Basis staatlicher In
vestitionen wurden im Vergleich 
zum ersten Halbjahr 1986 Grund
fonds im Wert von 463 Millio
nen Rubel' mehr in Betrieb ge
nommen sowie um 953 400 Quad
ratmeter Wohnfläche mehr über
geben, der Jahresplan beim Woh
nungsbau wunde im ersten Halb
jahr bereits zu 54 Prozent er 
füllt.

Der durchschnittliche Monats
lohn der Arbeiter und Angestell
ten erhöhte sich um 2,6 Pro
zent, die Arbeitsvergütung der 
Kolchosbauern nahm um 5 Pro
zent zu und die Zahlungen und 
Leistungen für die Bevölke
rung vergrößerten sich um 5,3 
Prozent.

Die verfügbaren Reserven 
wunden aber noch nicht in allen 
Volkswirtschaftszweigen der Re
publik in Aktion gesetzt, In ei
ner Reihe von Zweigen, vor al
lem Im Maschinenbau, wird der 
zu Jahresbeginn entstandene 
Rückstand nur zögernd aufge
holt.

Auf der Grundlage der Re
konstruktion und der technischen 
Umrüstung erfolgte die Erneue
rung des Produktionsapparats 
der Volkswirtschaft. Im ersten 
Halbjahr wurden für diese Zwek- 
ke rund 712 Millionen Rubel 
staatlicher Investitionen In An
spruch genommen — um 10 Pro
zent mehr als zur vergleichbaren 
Periode des Vorjahres. 386 Mil
lionen Rubel von dieser Geldsum
me kamen aus den Fonds der Be
triebe und Einrichtungen. We
sentlich gestiegen sind die Er
neuerungsraten der Maschinen
bauerzeugnisse, denen eine ent
scheidende Rolle bei der Erneue
rung des aktiven Teils der Pro
duktionsgrundfonds zufällt. Der 
Anteil der In der UdSSR erst
mals produzierten Erzeugnisse 
dieses Zweiges betrug Im ersten 
Halbjahr über 4 Prozent der Ge
samtmenge, gegenüber 0,5 Pro
zent Im ersten Quartal des lau- 

f fenden Jahres. 58 Prozent der 
insgesamt produzierten überaus 
wichtigen Maschinenbauerzeug
nisse entsprechen dem techni
schen Weltniveau. Jedoch liegen 
deren Erneuerungsraten noch Im
mer unter den geplanten.

Im ersten Halbjahr wurde 
die Produktion von nahezu 100 
neuen Industrieerzeugnissen auf
genommen. 13 Prozent der Insge
samt eingeführten technologi
schen Prozesse zielen auf abfall
arme, effektive und abfallfreie 
Produktion ab.

Getreide und Körnerlegumino
sen wurden 1987 in den Sowcho
sen und Kolchosen der Republik 
auf 5,6 Millionen Hektar nach 
der Intenslvtechnologle angebaut.

Gestiegen Ist die Produktion 
einer Reihe zukunftsträchtiger 
rentabler Materialien und Er
zeugnisse, die es ermöglichen, 
die Bauintensität und die Bauko
sten zu verringern.

im Eisenbahnverkehr nahm das 
durchschnittliche Bruttogewicht 

eines Güterzuges gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1986 um 0,6 
Prozent zu und belief sich auf 
3 318 Tonnen.

Die Ansprüche an die Erzeug
nisqualität sind gewachsen. In 
38 Vereinigungen und Betrieben 
wurde die Staatliche Gütekontrol
le eingeführt.

Der rechtzeitigen Kapazitäten
inbetriebnahme wird nicht aller
orts die gebührende Aufmerk
samkeit geschenkt.

Im ersten Halbjahr wurden et
wa 450 000 Tonnen Einheits
brennstoff, 44 000 Tonnen Eisen
walzgut, 106 000 Tonnen Ze
ment und 111 000 Kubikmeter 
Holz gespart. Zugleich haben ein
zelne Betriebe und Einrichtun
gen die materiellen Ressourcen 
nicht rationell genutzt sowie die 
Planvorgaben zu deren Ökono
mie nicht erfüllt. In größerem 
Umfang werden Sekundärroh
stoffe In den Wirtschaftsumlauf 
elnbezogen.

In vielen Betrieben wurde die 
Arbeit zur Festigung ökonomi
scher Leitungsmethoden aktiviert. 
77 Prozent sämtlicher Betriebe 
erfüllten allseitig Ihre Lieferver
träge. Insgesamt wurde der Plan 
zur Realisierung von Erzeug
nissen unter Berücksichtigung 
der Lieferverpflichtungen zu 97,9 
Prozent erfüllt, dabei Hegt diese 
Kennziffer unter der. vom ersten 
Halbjahr 1986. Die Arbeitspro
duktivität stieg gegenüber dem 
wirklichen Niveau der vergleich
baren Periode des Vorjahres um 
3,3 Prozent.

Die Gestehungskosten der Er
zeugnisse wurden im Vergleich 
zum Halbjahrplan um 0,3 Pro
zent herabgesetzt. Der Gewinn 
erhöhte sich, zugleich blieben 
19,3 Prozent aller Industriever
einigungen und -betriebe die 
Planerfüllung Im Finanzteil schul
dig.

I Die Zuwachsraten in der Indu
strieproduktion lagen im ersten 
Halbjahr 1987 um 1,5 Punkte 
höher als der Plan für diesen 
Zeitraum vorsah.

Erfüllt wurde der Halbjahr
plan bei der Gewinnung und der 
Produktion wichtigster Brenn
stoff- und Energieressourcen. Zu
sätzlich zum Plan wurden 90 600 
Tonnen Erdöl, einschließlich Gas
kondensat, gewonnen. In der 
Kohlenindustrie wunden durch 
die Betriebe des Ministeriums für 
Kohlenlndustrle der UdSSR 1,7 
Millionen Tonnen Kohle über den 
Plan hinaus gefördert, darunter 
0,7 Millionen Tonnen zur Ver- 
kockung.

Die Betriebe des Hütten
komplexes haben In der Produk
tion wichtigster Erzeugnisse, au
ßer Elsen- und plattiertem Blech
walzgut, eine Planerfüllung zu 
verzeichnen.

In den Betrieben des Maschl- 
nenbaukomplexes vergröße r t e 
sich der Ausstoß vieler Arten 
zukunftsträchtiger Erzeugnisse. 
Zugleich blieben die Planvorga
ben für die Produktion der wich
tigsten Maschinen und Aus
rüstungen unerfüllt.

Gewährleistet wurden die Stei
gerung der Produktion von Mi
neraldüngern, Phosphor, Chemie, 
fasern, Faden, Autoreifen und 
Zellstoffen sowie die überplan
mäßige Herstellung dieser Er
zeugnisse. Der Ausstoß einer 
Reihe zukunftsträchtiger hochef
fektiver Erzeugnisse nahm zu. 
Zugleich wurde das geplante Vo
lumen In der Produktion von 
Polyäthylen, Polypropylen, Pa
pier und Pappe nicht erreicht. 
•Bei den wichtigsten Baumateria
lien, darunter bei einer Reihe

Insgesamt wurden Konsum
güter (außer Spirituosen) Im 
Wert von 4 410 000 Rubel (Ein
zelhandelspreis) bereitgestellt — 
um 5,7 Prozent mehr als Im er
sten Halbjahr 1986.

Eine Reihe von Ministerien 
weist bei der Konsumgüterpro
duktion einen Planrückstand auf. 
Zahlreiche Betriebe schenken der 
Qualität der Erzeugnisse nicht 
genügend Beachtung.

Die Einführung des neuen 
Wirtschaftsmechanismus Im Be
reich des Agrar-Indust r 1 e- 
Komplexes wirkt sich positiv auf 
die Arbeitsergebnisse aus. Die 
Bruttoproduktion In der Land
wirtschaft wuchs an und überstieg 
4 Milliarden Rubel, die Ar
beitsproduktivität in der gesell
schaftlichen. Wirtschaft nahm um 
0,2 Prozent zu.
/ Ungeachtet des sich verzöger
ten Frühlingsbeginns wurden die 
landwltschaftlichen Betriebe im 
großen und ganzen mit den Früh
jahrsarbeiten fertig. Die Anbau
flächen belaufen sich in diesem 
Jahr auf 35 Millionen Hektar, 
auf mehr als 24 Millionen Hekt
ar davon gedeihen Getreide und 
Körnerleguminosen. Erweitert 
wurden die Anbauflächen für 
Futtergetreide, Gerste, Hafer, 
Reis, Buchweizen, Soja, Gemüse 
sowie mehr- und einjährige Grä
ser.

Allerorts nehmen Heumahd 
und Futterbeschaffung ihren 
Fortgang.

In sieben Gebieten der Re
publik sind die Erntebergung 
und der Getreideverkauf an den 
Staat Im Gange. Nach dem Stand 
am 13. Juli belief sich der Auf
kauf von Gewächshaus- und Frei
landfrühgemüse auf 48 000 Ton
nen, darunter bei Kartoffeln — 
auf 41 000. bei Obst und Bee
ren — auf 1 200 Tonnen. In den 
Agrarbetrieben aller Gebiete au
ßer Koktschetaw, Pawlodar, 
Nordkasachstan und Taldy-Kur
gan ging der Aufkauf von Früh
gemüse zurück, in 10 Gebieten 
verringerte sich der Kartoffel
aufkauf und In den Gebieten Al
ma-Ata und Tschlmkent flaute 
die Erfassung von Obst und Bee
ren ab.

Eine weitere Entwicklung er
fuhr die Viehwirtschaft. Das Auf
kommen an Fleisch, Milch und Ei
ern vergrößerte sich gegenüber 
dem gleichen Zeitraum des Vor
jahres, während die Produktion 
von Wolle zurückging. Der Zu
wachs beruht vor allem auf der 
Steigerung der Tierlelstungen.

Zugleich kam es In fünf Ge
bieten zur Senkung der Mllch- 
und Fleischproduktion, In drei 
Gebieten verringerte sich das 
Aufkommen an Eiern und in 13 
Gebieten — an Wolle.

Der Aufkauf von Vieh, Geflü
gel, Milch, Mllcherzeugndssen, 
Eiern und Karakulfellen stieg im 
Vergleich zum ersten Halbjahr 
1986 an, die Erfassung von Wol
le dagegen sank herab.

Der Halbjahrplan des Aufkaufs 
sowie der Lieferungen von Vieh, 
Geflügel, Milch und Eiern an den 
Unlons- und den Republikfonds 
wurde erfüllt. Zugleich blieb ein 
Fünftel aller Betriebe der Re
publik die Planerfüllung beim 
Aufkauf von Vieh und Geflügel 
schuldig.

Der Verkauf von Rindern mit 
geringem Lebendgewicht an den 
Staat und die unbefriedigende 
Organisation der Rindermast ha
ben eine wesentliche Verringe
rung der Fleischressourcen zur 
Folge. Gegenüber dem Plan 
wurden weniger Kälber, Lämmer. 
Zicklein, Kamel- und Pferdefoh

len erhalten. In acht Gebieten 
stieg in den Agrarbetrieben die 
Ausfallquote bei Rindern und 
Schweinen, In 14 Gebieten — bei 
Schafen und Ziegen und In 15 
Gebieten — bei Pferden. Zur 
merklichen Reduzierung der Zahl 
einiger Vieharten kam es in den 
Agrarbetrieben der Gebiete Ak- 
tjublnsk, Gurjew, Ksyl-Orda, 
Mangyschlak und Uralsk. In den 
Sowchosen und Kolchosen setz
ten sich Immer mehr der kollek
tive und der familiengebundene 
Leistungsvertrag durch. In die
sem Jahr wenden über 45 000 
Brigaden und Arbeitsgruppen dén 
Kollektivleistungsvertrag an.

Erfüllt wurde der Plan der 
Produktion wichtigster Lebens
rnittel, außer bei Brot, Kleinge
bäck und Mineralwasser.

iFür die Entwicklung des 
Agrar-Industrie-Komplexes, ein
schließlich der Zweige, die die 
Landwirtschaft mit Produktions
mitteln versorgen, wurden L9 
Milliarden Rubel Investitionen 
bereltgestellt. darunter 1,6 Mil
liarden Rubel für die Entwicklung 
der Landwirtschaft.

Gebaut wurden neue Stallun
gen, mechanisierte Farmen, Vieh
haltungskomplexe, Gräben für 
Gärfutter und Anwelksilage, Fut
terküchen sowie Kartoffel-, Ge
müse- und Obstlager. In den 
Wirtschaftsumlauf wurden 22 000 
Hektar Bewässerungsländerelen 
einbezogen. Es wurden neue Ka
pazitäten für die Produktion von 
Vollmilcherzeugnissen und Voll- 
mllchersatz übernommen.

Die Übergabe von Grundfonds 
aus den staatlichen Investitionen 
erhöhte sich um 16 Prozent und 
erreichte über 3,4 Milliarden 
Rubel. Das entspricht 92 Prozent 
des Halbjahr- und 30 Prozent 
des Jahresplans.

Zu den empfindlichsten Rück-» 
ständen bei der Inanspruchnahme 
staatlicher Investitionen kam es 
im Bereich des Ministeriums für 
Energiewirtschaft, des Ministeri
ums für NE-Metallurgle, des Mi
nisteriums für Holzindustrie, des 
Ministeriums für Baumaterialien, 
des Ministeriums für Leichtindu
strie, des Ministeriums für Geolo
gie, des Ministeriums für Kom
munalwirtschaft, des Staatlichen 
Komitees für Erdölerzeugnisse 
und des Staatlichen Komitees für 
Berufsschulbildung der Kasachi
schen SSR sowie In den Gebieten 
Dsheskasgan, Pawlodar und 
Uralsk.

Im ersten Halbjahr wurden 
betriebliche Erdöl- und Gasboh
rungen sowie neue Fernsehstatio
nen und Rayondruckerelen über
geben; vergrößert wurde die 
Länge der StromlelUingen aller 
Spannungen und der Kabel- und 
Funkrelaisfernverbindungen so
wie der Autostraßen mit fester 
Decke; die Kanalkapazität der 
automatischen Fernsprechvermitt
lungsstellen stieg.

Zugleich wurde die Überga
be einer Reihe überaus wichtiger 
Anlauf Objekte und Kapazitäten 
nicht gewährleistet.

Die Planziele bei den Bauar
beiten auf vertraglicher Grund
lage wurden Im ersten Halbjahr 
zu 99 Prozent erfüllt. Der Ar
beitsumfang nahm-um 6 Pro
zent zu, die Arbeitsproduktivität 
stieg um 4,5 Prozent.

Das Volumen des Güter
transports (der Güterversand
menge) mit sämtlichen öffent
lichen Verkehrsmitteln beziffer
te sich auf 506 Millionen Ton
nen und übertraf die Kennziffern 
aus dem ersten Halbjahr 1986 
um 3,7 Prozent; die Personenbe
förderungsleistung überstieg 28 
Milliarden Personenkilome ter 
und vergößerte sich um 2,7 Pro
zent.

Erfüllt wurde der Plan beim 
allgemeinen Güterversand durch 
den Eisenbahntransport, darunter 
von Kohlen, Eisenerz und NE- 
Metallersen. Erdölgütern, Mine
raldüngern und Zement.

Die Arbeitsproduktivität bei 
der Eisenbahn stieg um 7,3 Pro
zent. Der gesamte Zuwachs im 
Gütertransport wurde durch die 
Steigerung der Arbeltsproduktl-

(Schluß S. 2)
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vltät herbelgeführt. Zu gleicher 
Zeit verschlechterten sich aber 
viele qualitativen Kennziffern 
in der Nutzung des rollenden Ma
terials. '

Mit öffentlichem Kraftverkehr 
wurden überplanmäßig 8 Millio
nen Tonnen Güter befördert. Die 
Einkünfte von der Personenbe
förderung mit öffentlichen Bus
sen und Personentaxi betrugen 
275 Millionen Rubel, oder 102 
Prozent des Plans. Zugleich 

• wuchs der Anteil des Leerlaufs 
von Lastkraftwagen und deren 
Stehzelten in Intaktem Zustand; 
der Koeffizient der Nutzung des 
Busparks sank herab.

In der Flußschiffahrt wurden 
die Planziele nach der Zahl der 
beförderten Personen und nach 
der Personenbeförderungsleistung 
erfüllt. Der Güterumsatzplan 
wurde mit 63 000 Tonnen, darun
ter im Transport von Baugütern 
und Mischfuttermitteln, unterer
füllt.

Per Luftverkehr wurden über 
3 Millionen Personen befördert, 
was 101,7 Prozent des Plans ent
spricht. Die Planvorgaben im 
Gesamtvolumen des Flugtrans
ports und im Agrarflug blieben 
unerfüllt.

Die Betriebe des Post- und 
Fernmeldewesens erfüllten den 
Plan der Einnahmen aus der 
Haupttätigkeit; letztere erhöhten 
sich gegenüber dem gleichen Zeit
raum des Vorjahres um 7 Pro
zent.

Im ersten Halbjahr 1987 wa
ren in der Volkswirtschaft 6,5 
Millionen Arbeiter und Angestell
ten beschäftigt — um 0,8 ’ Pro
zent mehr als im ersten Halb
jahr 1986. Die Anzahl der In der 
gesellschaftlichen Wirtschaft tä 
tigen Kolchosbauern belief sich 
auf 278 000 Personen.

Die durchschnittlichen Monats
löhne der Arbeiter und Angestell
ten betrugen 190 Rubel, gegen
über 185 Rubel im vergleichba
ren Zeitraum des Vorjahres, die 
Arbeitsvergütung der in der ge
sellschaftlichen Wirtschaft der 
Kolchose tätigen Kolchosbauern 
machte entsprechend 163 Rubel 
und 155 Rubel aus.

Fortgesetzt wurde die Zahlung 
von Treueprämien für eine be
stimmte Anzahl von Dienstjah
ren in einzelnen Volkswirtschafts
zweigen. In den produzierenden 
Zweigen der Volkswirtschaft wer
den neue Bedingungen der Ent
lohnung aus den durch die Ar
beitskollektive erwirtschafteten 
Geldmitteln eingeführt. Zugleich 
werden die Möglichkeiten 
die Erhöhung der Löhne aus 
ser Quelle nur unzureichend 
nutzt. Die Bevölkerung der 
publik erhielt Zahlungen

für 
dle- 
ge- 
Re- 

r___  w und
I^eistungen aus den gesellschaft
lichen Konsumtionsfonds in Hö
he von 4,2 Milliarden Rubel. Un
ter Berücksichtigung dieser Zah
lungen und Leistungen beliefen 
sich die Löhne der Arbeiter und 
Angestellten auf 273 Rubel im 
Monat.

Der Einzelhandelsumsatz im 
staatlichen und im genossen
schaftlichen Handel betrug 8 
Milliarden Rubel und stieg ge
genüber dem entsprechenden 
Zeitraum des Vorjahres in Ver
gleichspreisen um 1.4 Prozent.

Ungeachtet der Vergrößerung 
der Produktion tierischer Er
zeugnisse und deren zunehmen
den Lieferung an das Handelsnetz

wird die Nachfrage der Bevölke
rung nach Fleisch, tierischen Fet
ten und einigen Arten von Mol
kereierzeugnissen noch Immer 
nicht in vollem Umfang befrie
digt. An der Basis wird der Pro
duktion von Fleisch und Milch 
In den Nebenwirtschaften der Be
triebe und Einrichtungen sowie in 
den persönlichen Hauswirtschaf
ten der Bürger nicht die gebüh
rende Beachtung geschenkt.

Angesichts des Mangels an 
Kartoffeln, Gemüse, Obst, Fleisch 
und tierischen Fetten im Handeln 
bleiben die Preise auf den Kol- 
chosmärkten nach wie vor hoch. 
Ernsthafte Mängel weist die 
Versorgung der Bevölkerung mit 
einzelnen Industriewaren, vor al- 
lem mit Schuhwerk, 
Qualität vieler an < 
netz gelieferter Waren 
nicht den gewachsenen Ansprü
chen der Bevölkerung. Unbefrie
digend ist es um den Handel mit 
örtlichen Baumaterialien bestellt.

Der Bevölkerung wurden ent
geltliche Dienstleistungen im 
Wert von 881 Millionen Rubel 
erwiesen. Das entspricht 45,2 
Prozent des Jahresplans. Der Um
fang der Leistungen der Dienst
leistungseinrichtungen stieg um 
24,3 Prozent.

Der Umfang der Realisierung 
von Dienstleistungen wuchs Im 
ersten Halbjahr um 13,2 Prozent. 
Bel 14 von Insgesamt 26 Haupt
dienstleistungsarten wurde der 
Plan nicht erfüllt.

Nach dem Stand am 1. Juli 
1987 gibt es in der Republik 92 
Genossenschaften für Konsum- 
g ü t e r p r oduktion, Gemein
schaftsverpflegung und Erwei
sung verschiedener Dienstleistun
gen für die Bevölkerung.

Gewachsen ist der Umfang des 
Baus von Wohnungen, sozialen 
und kulturellen Einrichtungen. 
Auf Kosten sämtlicher Flnanzle- 
rungsquellen wurden insgesamt 
3 755 000 Quadratmeter Wohn
fläche übergeben; das entspricht 
63 900 neuen komfortablen Woh
nungen und ist um 50 Prozent 
mehr als im vergleichbaren Zeit
raum des Vorjahres. Der Plan des 
ersten Halbjahres zur Übergabe 
von Wohnungen wurde erfüllt.

Das Halbjahresprogramm der 
Übergabe von Schulen sowie so
zialen, kulturellen und Gesun
dungseinrichtungen, mit Ausnah
me von Vorschuleinrichtungen 
und Krankenhäusern, wurde un
tergraben.

Die Zahl von Krankenhäusern 
und ambulanten Einrichtungen er
höhte sich. Zugleich tut die Ver
besserung der materiell-techni
schen Basis des Gesundheitswe
sens, der Qualität der medizini
schen Betreuung und der ” 
sorgung der Bevölkerung 
Medikamenten not.

Einen stabilen Charakter 
wann die Gesundung der 
mographlschen Situation in 
Republik. Nach dem Stand am 1. 
Juli 1987 bezifferte sich die Be
völkerungszahl der Kasachischen 
SSR auf 16,4 Millionen.

Es wurden 125 000 Fachleu
te herangebildet, 43 000 von ih
nen haben Hochschul- und 
82 000—Fachmittelschulbildung.

Verwirklicht wurden die be
schlossenen Maßnahmen zur Ver
ringerung der Verunreinigung 
der atmosphärischen Luft und der 
Wasserobjekte, zum rationellen 
Wasserverbrauch sowie zum 
Schutz der Waldressourcen und 
der Tierwelt. (KasTAG)
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Neue Gemüsefabrik
Im Sowchos „Baikadamski“, 

Rayon Sarysu, ist eine Abteilung 
für Verarbeitung und Konservie
rung von Gemüse in Betrieb ge
nommen. Ihre Jahresleistung 
beträgt rund eine Million Ein
weckgläser.

Eigentlich ist diese Abteilung 
eine Konservenfabrik in Minia

tur: Hier gibt es eine 
teilung, eine Fabrikat
servenabteilung, 
eine Abteilung 
und einen Lagerraum.

Mit dem Bau der Konserven
abteilung wird die Gemüsepro
duktion der Agrarbetriebe durch 
Verarbeitung verlustlos an die 
Bevölkerung gehen.

Johann JUNG 
Gebiet Dshambul

eine 
fürs

Kochab- 
und Kon- 

Darre, 
Einsalzen

Den Sinn der Fakten

In diesem Betrieb von Petro- 
pawlowsk Ist die Staatliche Gü
tekontrolle noch nicht einge
führt, doch das Kollektiv berei
tet sich darauf gründlich vor. 
wie es bei den Spitzenreitern des 
sozialistischen Wettbewerbs auch 
sein muß: wirtschaftlich, um
sichtig und schöpferisch.

Moralisch ist das Kollektiv der 
Ledergerberei zur unabhängigen 
Erzeugnisabnahme schon bereit. 
Das hat der hier herrschende 
Neuerergeist bewirkt, der für die 
Lederwerker, Arbeiter eines der 
ältesten Betriebe der Stadt, — 
der Betrieb besteht bereits mehr 
als 100 Jahre — bezeichnend ist. 
Heute ist es ein moderner Be
trieb. In den letzten fünf Jahren 
wurden hier bei gleichbleibender 
Beschäftigtenzahl und mit den
selben Produktionskapazitäten die 
Warenproduktion um 35 Prozent 
vergrößert und die Erzeugnis
selbstkosten um 22 Prozent ver
ringert. Dabei stieg die Arbeits
produktivität um 35 Prozent.

Eine neue Entwicklungsetap
pe in der Produktion stellt das 
vergangene Jahr 1986 dar. Wie 
auch der ganze Planzeltraum 
war es für die Betriebsarbeiter 
der Produktionsvereinigung „Pet- 
ropawlowsker Ledergerberei .Ok
toberrevolution’“ ein besonderes. 
Als Hauptkennziffer gilt vom 
vergangenen Jahr an der Um
fang abgesetzter Erzeugnisse un
ter Berücksichtigung der Er
füllung ihrer Lieferpflicht. Das

Mit hocheffektiven Kohleförderungstechnologien
Das Karagandaer Kohleforschungsinstitut, des

sen Kollektiv sich vorzugsweise mit der Entwick
lung neuer Typen von Bergbaumaschinen und Aus
rüstungen und mit hocheffektiven Kohlefördenungs- 
technologlen sowie mit der Hebung der Arbeits
sicherheit in den Bergwerken der Vereinigung 
„Karagandaugol" befaßt, wurde vor 35 Jahren 
gegründet.

Im Vorjahr sind In den Gruben des Karagandaer 
Kohlenbeckens 43 Neuentwicklungen eingeführt 
worden; ihr ökonomischer Nutzeffekt betrug 5,5 
Millionen Rubel.

Eine wichtige Errungenschaft des Instituts In den 
letzten Jahren Ist der gemeinsam mit dem Moskau
er Kohleforschungsinstitut entwickelte Abbau
schrämlader „IKSchiE“. Die Kennziffer dieses Ab- 
bauschrämladers übertreffen mehrfach die der se
rienmäßigen „KschnSM“ und „2-*Ksch-3".

Unsere Bilder: Diese Jungen Wissenschaftler — 
(v. 1. n. r.) Valerl Kamenski, Theodor Kromm, Ml- 
chadl Bellk, Wladimir Tarassow — sind die Auto
ren des neuen Abbauschrämladers „1-KSchE"; der 
wissenschaftliche Mitarbeiter des Karagandaer 
Kohleforschungsinstituts Wladimir Parchomenko 
und der Montageschlosser Anatol Berger richten 
im Versuchsbetrieb des Instituts die neuen Ausrü
stungen edn. Foto: KasTAG

Im Visier — Qualität
ist aber alles andere als einfach. 
Und wenn man da Pech hat, 
greift man zu den verschieden
sten Erklärungen: Veraltete Aus
rüstungen, minderwertige Roh
stoffe und wenig qualifizierte 
Kader seien schuld daran. Und 
man muß ihnen wohl beipflichten. 
Um so- notwendiger ist es aber, 
nach konstruktiven Auswegen zu 
suchen, Probleme zu lösen und 
die Beschleunigungsstrategie zu 
bestimmen, die darin besteht, die 
Produktion auf der Basis neuer 
Technik zu entwickeln, die Fer
tigungsdisziplin zu erhöhen, die 
Arbeitsbedingungen zu verbes
sern und zukunftsorientierte tech
nologische Prozesse einzuführen, 
um das Wichtigste — hohe Qua
lität der Erzeugnisse zu si
chern.

„Probleme gibt es genug“, 
sagt der Betriebsdirektor Georgi 
Redin. „Da sind die unvollkom
menen veralteten Staatsstanriands, 
die sehr oft nicht auf hohe Qua
lität, sondern auf formelle tech
nische Ausführung orientieren. 
Mit dem Übergang zur staatli
chen Gütekontrolle im nächsten 
Jahr wind man hier selbstver
ständlich die EingangskontroUe 
erhärten, die technischen Norma
tivunterlagen mit dem Ferti
gungsvorgang in Einklang brin

gen und den Zustand der Aus
rüstungen selbst erforschen. Mit 
einem Wort, die ganze Produk
tionskette muß überprüft und al
les Störende muß beseitigt wer
den.

Die Vereinigung begann mit 
unter den ersten in der Republik 
mit der Einführung des automa
tisierten Systems der Prozeß
steuerung der Produktion, wo
durch die Verletzungen des Fer
tigungsvorgangs beseitigt wer
den.

Mitunter setzt im Betrieb die 
Elektroenergie Versorgung aus — 
zwar nicht auf lange, aber es 
kommt doch vor. Und wenn der 
Stromausfall in der Konfektion 
die Qualität unfertiger Erzeugnis
se nicht beeinträchtigt, so büßt 
das Lederhalbzeug, sobald die 
Temperatur zwei Grad unter die 
vorgegebene absinkt, seine Qua
litäten sofort ein. Das eingeführ
te System wird auch in diesem 
Fall sämtlichen Produktions
zyklus zuverlässig vor allerlei 
Überraschungen schützen.

Ich sprach mit vielen Arbei
tern des Betriebs, so mit Kon
stantin Schwanberg, Jekaterina 
Borissowa, Tatjana Woropajewa, 
Antonina Ischlna, Michail Jekl- 
mow und vielen anderen, und be

kam von allen etwa dasselbe zu 
hören:

„Wir sind für die Staatliche 
Gütekontrolle, obwohl sie uns 
kein leichtes Leben verspricht. 
Begrüßenswert und gut ist, daß 
sie uns zwingen wird, aus ande
rer Sicht die bereits zur Gewohn
heit gewordenen Unzulänglich
keiten zu sehen, zu denen wir 
uns mitunter mit Nachsicht ver
halten.“

Den Jetzigen statistischen An
gaben zufolge gehen 7 Prozent 
des Gesamtausschusses der Schuh
werker auf die minderwertige 
Qualität des Leders zurück, der 
andere Ausschuß wird durch die 
Fertigung unmodischer .veralte
ter Schuhe verursacht. Wer 
braucht z. B. grob gearbeitete 
Damenschuhe? Und wenn man 
dahn aus gutem Leder des Petro
pawlowsker Betriebs gefertigte 
Schuhe mit direkt armseligen 
Sohlen erblickt, nimmt schon 
niemand mehr wunder, daß sie 
lOOprozentige Ladenhüter abge
ben wenden.

Deshalb orientieren sich die 
Lederwerker nicht auf eine Fa
brik schlechthin, sondern auf ein 
bestimmtes Modell, das dem 
höchsten Staatskontrolleur — 
dem Kunden — zusagen wird.

„Die Beziehungen zu den 
Partnerbetrieben müssen meines 
Erachtens ebenfalls geregelt wer
den“, sagt Redin. „Es bedarf ge
wisser Normen, die die gegen-* 
seltlge Verantwortung für die 
Qualität der Rohstoffe, Halbzeu
ge und Fertigerzeugnisse erhö
hen würden.“

Im Betrieb wartet man nicht 
auf die Einführung der Staatli
chen Gütekontrolle, sondern ver
stärkt die Arbeit der Abteilung 
Technische Gütekontrolle. In wel
cher Richtung erfolgt diese Ar
beit? Diese Frage richtete ich an 
die stellvertretende Abteilungs
leiterin Valentina Mironowa.

„Bei uns wirkt bereits rund 
zehn Jahre das Systerfi defektlo
ser Arbeit. Doch das ist an
scheinend noch zu wenig, weil 
man sich an manche Abweichun
gen vom Staatsstandard ein- 
fach schon gewöhnt", erzählt sie. 
„Zur Zelt registrieren die Gü
tekontrolleure die Defekte Je 
Arbeitsvorgang. Sobald die Her
stellungstoleranz überschritten 
wird, erklären wir das Erzeugnis 
zum Ausschuß und schicken es 
zur Nacharbeit."

Das Kollektiv bringt den neu
en Forderungen viel Verständnis 
entgegen und verschiebt die Lö
sung dringender Probleme nicht 
auf morgen.

Johann' MOOR

Petropawlowsk

Für den Bedarf der Viehzucht
Das Alma-Ataer 

Träger des Ordens 
Arbeitsbanners, erzeugt jährlich 
Produktion für mehr als 16 
Millionen Rubel, die sowohl in 
der Sowjetunion als auch im Aus
land gefragt ist. In Alma-Ata lau
fen Bestellungen für verschiede
ne biologische Präparate aus der 
DDR, aus Afghanistan, Vietnam, 
Kuba und anderen Ländern ein. 
Gemeinsam mit den Mitarbeitern 
verschiedener Forschungsinstitu
te arbeitet das Kollektiv des 
Kombinats an der Meisterung 
neuer Produktionsarten. Zur ” “ 
werden mehr als 30 Arten 
Präparaten für den Bedarf 
Viehzucht produziert. Die. 
Wendung unserer Vakzine 
Heilseren ermöglicht es, viele 
Erkrankungen der Tiere zu ver
hüten sowie den Ausfall an Vieh 
und Geflügel zu verringern.

Unsere Erfahrungèn lenken 
ein großes Interesse auf sich, da
runter auch in Ländern, in die 
wir unsere Erzeugnisse liefern. 
Spezialisten aus der Mongolei 
und Indien waren wiederholt zum 
Praktikum In Technologie der 
Produktion veterinärlscher Prä
parate in unserem Kombinat, Ni
kolai Sampilow, Kandidat 
Tierheilkunde und Leiter 
Produktionsabteilung Nr. 6, 
fand sich über ein Jahr in Afgha
nistan zur Erweisung praktischer

Biokombinat, 
des Roten

Zeit 
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Hilfe bei der Entwicklung der 
biologischen Industrie. Auch Ver
treter von produktionsverwand
ten Betrieben unseres Landes ho
len sich bei uns .Erfahrungen.

Gegenwärtig rüstet man sich 
im Kombinat zur Herstellung 
von drei weiteren Arten von 
Biopräparaten. Mit ihrer serien
mäßigen Erzeugung soll im er
sten Quartal kommenden Jahres 
begonnen werden.

Den Hauptkern unserer Spezia
listen bilden Tierärzte, dabei sehr 
hoher Qualifikation. Solche wie 
z. B. Valentina Kusubowa, Leite
rin der Abteilung Nr. 4, die 
bereits ein Vierteljahrhundert 
lang im Kombinat arbeitet; die 
Junge Fachkraft Nadeshda Wag
ner; die Leiter der Abteilungen 
Nr. 2 und Nr. 5 Gennadi Breus
sow und Raissa Kolomejzewa. 
Ausgezeichnete Arbeit leisten 
auch der Anlagenschlosser Gu
stav Fleming aus der 8. Abtei
lung, die Leiterin derselben Ab
teilung Gulnara Tokpanowa, der 
Schlosser für Kühlanlagen Viktor 
Glesbrecht und die Apparate
fahrerin aus der Abteilung für 
biologische Kontrolle Adelina 
Karpenko.

Dmltri SHINKIN, 
Cheftechnologe des 

Alma-Ataer Blokomblnats

Einheit von Erfahrungen
und neuen Aufgaben

erfassen
Der Beschluß des ZK der 

KPdSU „Über die Arbeit der 
Kasachischen Republlkparteiorga- 
nisatlon zur internationalisti
schen und patriotischen Erzie
hung der Werktätigen“ orientiert 
auf eine effektive internationali
stische Erziehung. Das ist keine 
einfache Aufgabe. Beim Phrasen
dreschen hatten wir verlernt, die 
heranreifenden Probleme zu se
hen und vorauszusehen. Dachten 
wir denn immer darüber nach, 
was für einen Wert für uns alle 
der Prozeß der gegenseitigen Be
reicherung der Bruderkulturen 
hat und wie verderblich für Je
des Volk jegliche Selbstisollerung 
ist?

Bel der Analyse ihrer Arbeit 
im Sinne des Beschlusses sind die 
Kommunisten der Hauptredak
tion der Kasachischen Sowjeten
zyklopädie zum Schluß gekom
men, daß sie bei der Herausgabe 
enzyklopädischer Literatur einen 
viel größeren Beitrag zur Erzie
hung der Kultur zwlschennationa. 
ler Beziehungen in der Republik 
leisten können. Dazu verfügen 
wir über große Möglichkeiten. 
Unsere erstrangige Aufgabe se
hen wir in einer tieferen Wider
spiegelung der revolutionären 
Vergangenheit eines Jeden der 
Völker Kasachstans, ihres Kamp
fes um die Errichtung der So
wjetmacht und den Aufbau des 
Sozialismus.

Ein strengeres und anspruchs
volleres Herangehen an Thematik 
und Inhalt, der zu verlegenden 
Literatur ‘machte die ernsthafte 
Umarbeitung und Vervollkomm
nung einer Reihe von Beiträgen 
notwendig, die für den zweiten, 
den dritten und den vierten Band 
der Kleinen Enzyklopädie der

Kasachischen SSR in russischer 
Sprache vorbereitet worden wa
ren. In den einleitenden Abschnit
ten der neuen Bände kommen 
unter anderem folgende Themen 
zur Behandlung: „Bevölkerung“, 
„Ökonomik“ und „Demographie“. 
Sie werden die Beiträge 
„Völkerfreundschaft“, ,, Interna
tionalistische Erziehung“. „Die 
Nationalfrage“, „Patriotismus 
und Internationalismus“, „Die 
sozialistische Nation“, „Ethno
graphie“, „Dekaden, Wochen 
und Tage* der Literatur und Kunst 
der Völker der UdSSR In Ka
sachstan“, „Klub der Interna
tionalen Freundschaft“, „Anglie
derung Kasachstans an Rußland“, 
„Natlonalltäte n p o 1 111 k der 
KPdSU“ enthalten. Geplant Ist 
auch die Einschließung In die 
erwähnten Ausgaben der völlig 
neuen Beiträge „Ethik und Psy
chologie zwischennationaler Be
ziehungen“, „Das psychologi
sche Klima im multinationalen 
Kollektiv“. „Sozialistische Ge
rechtigkeit", „Das Nationale und 
das Internationale“ u.a.m. Der 
vierte Band der Kleinen Enzyklo
pädie der Kasachischen SSR wird 
einen ganz neuen Abschnitt ent
halten:- „Internationalistische und 
patriotische Erziehung in Ka
sachstan“.

Seit dem vorigen Jahr bereitet 
das Kollektiv der Redaktion ein 
Wörterverzeichnis der Regional
enzyklopädie „Zelinograd' Ge
biet Zellnograd“ vor, das sofort 
nach den zwei vorangegangenen 
Ausgaben dieser Art — den En
zyklopädien „Alma-Ata“ und 
„Karaganda. Gebiet Karaganda“ 
— erscheinen wird. Es ist anzu
nehmen, daß ihr Inhalt durch die 
Materialien „Die Zellnograder

Internationalisten“ und „Patenbe
ziehungen (Moskau — Leningrad 
— Tbilissi — Zelinograd)“ berei
chert wird. In das Buch sollen 
die biographischen Beiträge von 
den Helden der Sozialistischen 
Arbeit David Bürbach, Friedrich 
Wilhelm, Johann Scharf und der 
Deputierten des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR Na
talie Gellert aufgenommen wer
den.

Gemäß dem Beschluß des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans und des Mlnisterrates 
der Kasachischen SSR über die 
Verbesserung des Erlernens der 
kasachischen und russischen 
Sprache ist in den Themenplan 
der enzyklopädischen Literatur 
des laufenden Jahres die Heraus
gabe eines kasachisch-russi
schen Sprachführers und eines 
kurzen russisch-kasachis c h en 
Wörterbuchs mit aufgenommen 
worden. Sich der großen Bedeu
tung dieser Aufgabe bewußt, 
setzt das Kollektiv alles daran, 
um sie zu verwirklichen. Wir 
sind in der Republik 16 Millio
nen Menschen, und wir benutzen 
hauptsächlich zwei Sprachen — 
die russische und die kasachi
sche. Die Verbreitung der Zwei
sprachigkeit setzt auch eine kon
sequente Bestätigung der Prinzi
pien der gegenseitigen Achtung 
der Nationen voraus, das Prln- 
ziD, den Menschen das natür
liche Bedürfnis am Erlernen der 
Muttersprache und am Studium 
der Sprache und Kultur des Bru
dervolkes anzuerziehen.

Wie wenden diese drei Ausga
ben aussehen? Der Sprachführer 
ist ein gemeinverständliches 
Lehrbuch zum Selbstunterricht in 
Taschenformat. Sein Einführungs-

teil informiert über die wichtig
sten Besonderheiten der kasachi
schen und russischen Umgangs
sprache und vermittelt die ge
bräuchlichsten Modelle des 
Sprachverkehrs. Der Grundteil 
stellt 20 thematische Abschnitte 
dar, darunter ganz neue, zum 
Beispiel „Das gesellschaftlich- 
historische Leben“, der neue 
Wörter und Begriffe beinhaltet, 
die die Prozesse der gesellschaft- 
Hohen Entwicklung widerspie
geln.

Über 30 Jahre sind seit der er
sten Ausgabe des kasachisch- 
russischen Wörterbuchs verflos
sen. Man mußte die Berichtigun
gen berücksichtigen, die seitdem 
in den Wortschatz von der Zelt 
selbst eingebracht worden waren. . 
Das Wörterbuch ist mit dem mo
dernen Stand der Sprache in 
Übereinstimmung gebracht wor
den.

Wir sind der Ansicht, daß die 
Steigerung der Zahl der Ausga1 
ben und die Erweiterung ihrer 
Thematik gemäß den Richtlini
en des Beschlusses des ZK der 
KPdSU nur eine Seite der Sa
che ist. Es kommt darauf an, die 
Qualität des Inhalts der herausge
gebenen Bücher bedeutend zu er
höhen, nicht aber nur die poly
graphische Aufmachung. An er
ster Stelle müssen die umfassen- 

. de Darstellung unserer sozialisti
schen Wirklichkeit, eine tiefe 
Analyse von Tatsachen und Er
scheinungen, von denen die En
zyklopädie berichtet, die Über
einstimmung von Angaben mit 
den Prinzipien der wissenschaft
lichen Wahrheitstreue und des 
Historismus stehen. Und dies be
sonders, wenn es sich um die in
ternationale und patriotische Er
ziehung handelt.

Nashmetdln SCHABANOW, 
Sekretär der Parteiorganisa
tion in der Hauptredaktion 
der Kasachischen Sowjeti
schen Enzyklopädie

Das ideologische Aktiv, Pro
pagandisten und Organisatoren 
des Studiums sowie auch viele 
Hörer haben mit großer Genug
tuung die Richtlinie der Partei 
auf eine weitgehende Freistellung 
der Parteiorganisationen und der 
Arbeitskollektive bei der Bekun
dung der Selbständigkeit und In
itiative hinsichtlich der Wahl sol
cher Formen des Studiums ent
gegengenommen', die seinem qua
litativ neuen Inhalt und neuen 
Methoden der Unterrlchtsgestal- 
tun'g entsprechen. Bel uns haben 
sich die Kollektive des Kombi
nats „Atschpollmetall" und der 
Konfektionsfabrik „Woßchod" mit 
unter den ersten Im Gebiet an 
das Experiment der Verbindung 
der ökonomischen mit dem der 
Berufsschulung angeschlossen.

Im Kombinat „Atschpollmetall", 
beschloß man nach 
der gründlichen Erwä
gung der Möglichkeiten hinsicht
lich der Vereinigung der ökono
mischen und Berufsschulung, seit 
Januar dieses Jahres eine einheit
liche Produktlons- und Wlrt- 
schaftsschulurtg zu organisieren. 
Die Ingenieure und Techniker, 
Spezialisten und Leiter verschie
dener Bereiche setzten ihr Studl- 
urp in vierzehn Schulen' der kon
kreten Ökonomik fort, die gemäß 
dem Entwurf des ZK der KPdSU 
über die Umgestaltung der poli
tischen und ökonomischen' Schu
lung gegenwärtig in ständige 
praktische Seminare reorganisiert 
werden. Ein' Teil der Arbeiter ’ 
wird sein Studium in den politi
schen Schulen weiterführen, die 
nach dem Prinzip „Zusammen 
arbeiten’—zusammen studieren" 
komplettiert werden.

Eine schöpferische Gruppe, ge
bildet von zehn führenden Fach
leuten des Kombinats, erarbeitete 
konkrete methodische Materiali
en zu den' Themen, die den Lek
toren Im voraus gegeben wurden. 
Unter den Lektoren sind solche 
erfahrenen und gut geschulten 
Fachkräfte wie zum Beispiel Ale
xej DJomotschkln, Abteilungslei
ter des Produktionsstudiums, Ta
mara Akischewa, Leiterin im Bü
ro für wissenschaftliche Organisa
tion der Arbeit, Jakob Suchan. 
Leiter eintes Labors sowie Tamara 
Xandopulo und Alexander Ale
xejew. Instrukteure der Berufs
ausbildung, die L.L—2 
Lehrverfahren perfekt beherr
schen. Die Verbindung der Kennt
nisse und Methoden des aktiven 
Studiums Ist ein bewährter Orien
tierungspunkt für die gesicherte 
Vereinigung der ökonomischen 
und Berufsschule und eine Ge
währ für die erfolgreiche Durch
führung des Experiments.

Die schöpferische Gruppe erar
beitete praktische Aufgaben1 zu 
Themen des zu bewältigenden 
Kursus, denen das konkrete Be
triebsleben zugrunde liegt. Be
merkenswert ist, daß über die 
Hälfte der Studienzeit der Lösung 
der praktischen Aufgaben und 
dem Erlernen der fortschrittlichen 
Erfahrungen gewidmet wird. Al
lein im vergangenen Lehrjahr 
machten die Hörer rund 80 Vor-

Schläge, gerichtet auf die weitere 
Verbesserung der Arbeitsbedin
gungen, der Sicherheitstechnik, 
auf die Steigerung der Arbeits
produktivität und der Qualität der 
Erzeugnisse. Derzeit werden die 
Vorschläge unserer Hörer gründ
lich analysiert, nachher sollen 
sie unmittelbar in den Abteilun
gen erörtert und der ökonomische 
Effekt eines jeden Angebotes ge
nau berechnet werden. Erst da
nach werden sie in die Produk
tion' eingeführt werden.

Aber nicht Jeder Vorschlag un
serer Hörer wird auf solche Wel
se realisiert. So zum Beispiel 
mußte sich eine Hörergruppe im 
Kombinat „Atschpollmetall", ge
leitet vom Propagandisten V. 
Herdt, an das Ministerium für 
NE-Metallurgle wenden, um die 
vor ihr konstruierte hocheffektive 
Vortriebsanlage APK-2 in Be
trieb zu nehmen. Wäre diese An
lage In die Produktion eingeführt 
worden, so könnte die kraft- und 
zeitraubende Arbeit an vielen 
Vortriebsoperationen liquidiert 
werden. Das Ministerium erteilte 
einen' entsprechenden Befehl. Ein 
Jahr ist seitdem verflossen. Aber 
bis heute noch ist der Vorschlag 
der Hörer nicht realisiert. Das Ist 
ein überzeugendes Beispiel für 
die Zählebigkeit von Formalis
mus urid Trägheit. Dies hatte ei
ne gewisse Herabsetzung der 
Interessiertheit und Aktivität der 
Hörer zur Folge.

Reiche Erfahrungen bei der 
Meisterung der fortschrittlichen 
Methoden der Arbeitsorganisation 
und der Berufsausbildung der Ka
der sind In' der Konfektionsfabrik 
„Woßchod" gesammelt. Als dem 
Betriebskollektiv die Aufgabe 
gestellt wurde, zur Eigenerwirt
schaftung und Selbstfinanzierung 
überzugehen, wurde die Lösung 
des Problems der engen1 Verbin
dung der ökonomischen Schülung 
mit der Berufsausbildung aktuell. 
Mit Hilfe der Wissenschaftler 
der Alma-Ataer Hochschule für 
Volkswirtschaft wurde hier ein 
Komplexprogramm zum _Thema 
„Intensivierung 
tlon" erarbeitet.

In der Fabrik 
Volksuniversität 
und ökonomisches Wissen, an der 
zweimal monatlich zum Thema 
„Intensiventwicklung der ökono- 

_____ mlk" Unterricht erteilt wird. All 
Lehrstoff und das führt zum gründlichen Stu

dium der Materialien des XXVII. 
Parteitages der KPdSU, der Fra
gen der Beschleunigung und der 
Intensivierung sowie auch ihrer 
Propagierung unter den' Hörern. 
Gemeinsam mit den Leitern und 
Spezialisten der Fabrik unterrich
ten an der Universität die Lek
toren der Alma-Ataer Hochschule 
für Volkswirtschaft. So zum Bei
spiel sprach der Dozent P. Gale
jew zum Thema „Die zwölfte 
Planperlode — ein Planjahrfünft 
der radikalen Wandlungen in der 
sozialökonomischen Entwicklung 
unseres Landes“. Viel Interessan
tes und Lehrreiches schöpften die 
Hörer aus der Vorlesung des Do
zenten K. Schabanbajew zu Fra 
gen der Beschleunigung des wis
senschaftlich-technischen Fort

der Produk-

wirkt auch eine 
für technisches

Schritts. Ein’ starkes Echo bei den 
Hörern fand auch die Diskussion 
zum Thema „Die Aktivierung des 
Faktors Mensch", geleitet vom 
Kandidaten der Wirtschaftswis
senschaften R. Rustemow.

Hier wie auch im Kombinat 
„Atschpollmetall" werden1 nach 
Beendigung der Berufsausbildung 
nur diejenigen zur Ablegung der 
Prüfung und zur Eignungsprü
fung für eine weitere höhere 
Lohngruppe zugelassen, die das 
Programm des ökonomischen Kur
sus erfolgreich bewältigt haben.

Das im Kombinat „Atschpoll- 
metall" und in der Fabrik „Woß
chod" durchgeführte Experiment 
zeigte eine bedeutende Erhöhung 
des ideologisch-theoretischen Ni
veaus des Unterrichts, seine di
rekte Verbindung mit der Berufs
vorbereitung der Kader. Viel lei
stete dazu auch die Spezialisie
rung der Lektoren nach konkreten 
Themen des Programms. Tief
schürfende Kenntnisse und ihre 
praktische Anwendung wurden 
durch die Unterrichtsmethoden er
zielt: Lösung verschiedener Auf
gaben, Erlernung der fortschritt
lichen Erfahrungen. Diskussio
nen usw. Es gab keinen einzigen 
Stundenausfall, was zur Festi
gung der Disziplin der Hörer und 
zur Organisiertheit der Lektoren 
beitrug. Und die differenzierte 
Bewertung der Kenntnisse, die 
Erhöhung der Lohngruppe und 
der Berufsqualifikation gaben ei
nen guten Impuls für die Aneig
nung neuer Kenntnisse, neuer 
Fertigkeiten und Fähigkeiten, 
wirtschaftlich und beruflich ge
schult zu arbeiten. All das beein
flußte die gesellschaftlich-politi
sche und Arbeitsaktivität der Hö
rer und letztlich auch die erfolg
reiche Erfüllung der Planaufga
ben und sozialistischen Verpflich
tungen. Erfreulich ist, daß die
se beiden! Arbeitskollektive ihre 
Pläne in allen ökonomischen Po
sitionen mit Überbietung bewäl
tigen.

Aber auch im Laufe des Expe
rimentes wurde Formalismus bei 
der Umgestaltung der politischen 
und ökonomischen Schulung zu
gelassen. Manche Lektoren und 
Propagandisten beschränkten ihre 
Aussprachen auf allgemeinen 
Phrasen über die Beschleunigung 
und Umgestaltung, ohnte sie durch 
konkrete Beispiele zu untermau
ern und mit den Aufgaiben, die 
vor dem Kollektiv stehen, zu ver
binden1. Gerade diese Fragen wur
den z. B. unlängst auf der Sit
zung des Partelkomitees der Auf. 
bereltungsfabrlk in Kentau be
handelt.

Die vorhandenen Stereotypen 
und Schablonen des ökonomischen 
Denkens zu überwinden, den1 Hö
rern das Gefühl, Herr im eigenen 
Betrieb zu sein, anzuerziehen', 
das sind die Probleme, die wir 
bei der Bildung der Schulen der 
sozialistischen Wirtschaftsführung 
zu lösen haben.

Konstantln DEITCHE, 
Konsulent im Haus für poli
tische Aufklärung beim 
Tschimkenter Gebietspartei
komitee
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B3Panorama
Politik des Friedens und der Abrüstung

Der Erläuterung der Kernaus
sagen des Interviews des General
sekretärs des ZK der KPdSU, 
M. S. Gorbatschows, für die indo
nesische Zeitung „Merdeka” galt 
eine Pressekonferenz, die In der 
Ständigen Vertretung der UdSSR 
In' Genf stattfand.

Wie der stellvertretende Lei
ter der UdSSR-Delegation beiden 
Verhandlungen mit den USA über 
nukleare und Weltraumwaffen 
A. Obuchow unterstrich, hat M. S. 
Gorbatschow eine neue umfassen
de Initiative zu den Mlttelstrek- 
kenraketen und den operativ-tak
tischen Raketen in Asien unter
breitet. Die sowjetische Seite leg
te diese neue Variante zur Prü
fung vor. „Wir rechnen damit, 
daß diese Vorschläge die Verhand
lungen über den Fragenkomplex 
der Mittelstreckenraketen und der 
operativ-taktischen Raketen weit 
voranbrlrtgen werden. Nun sollen 
alle von der amerikanischen Seite 
bei den Verhandlungen erfunde
nen Hindernisse wegfallen'.”

. Die sowjetische Lösung sieht 
die vollständige Abschaffung der 
Gefechtsköpfe der Mlttelstrecken- 
und der operativ-taktischen Rake
ten vor, einschließlich der ameri
kanischen' Gefechtsköpfe für die 
operativ-taktischen Raketen Per
shing 1-A der Bundeswehr. Ein 
gestellt werden sollte auch 'die 
Produktion von Mittelstrecken- 
und operatv-taktischen Raketen. 
Anders gesagt, ist die sowjetische 
Seite dafür, daß die globale Null- . 
Lösung bei den Mittelstreckenra
keten und den operativ-taktischen 
Raketen der UdSSR und der USA 
wirklich eine Null bedeutet. Ei
nten Ersatz darf es nicht geben. 
Dank den bisher unterbreiteten 
sowjetischen Initiativen und der 
jüngsten Initiative biete sich eine 
reale Perspektive der Ausarbei
tung eines Vertragsentwurfes über 
die vollständige Beseitigung der 
sowjetischen und amerikanischen 
Mittelstreckenraketen und opera
tiv-taktischen Raketen in aller
nächster Zeit.

Der Leiter der UdSSR-Delega
tion auf der Genfer Abrüstungs
konferenz, J. Nasarkin, machte 
darauf aufmerksam, daß im Inter
view M. S. Gorbatschows eine 
ganze Reihe anderer Fragen der 
Begrenzung der Rüstungen und 
der Abrüstungen berührt wurde, 
so auch diejenigen, die auf der 
Konferenz erörtert werden — das

Erklärung des sowjetischen 
Außenministeriums

Die nationalen technischen 
Kontrollmittel der UdSSR haben 
festgestellt, daß im Gebiet von 
Thule auf Grönland eine neue gro
ße amerikanische Phased Array 
Radarstation vom Typ Pave Paws 
’n das dienSthabende System über
führt worden ist. Diese Radar
station dient — wie auch die ame
rikanische Seite zugibt — zur 
Warnung vor Raketenangriffen.

Die Sowjetunion betrachtet 
diese Handlungen der amerikani
schen Administration als direkte 
Verletzung des unbefristeten so
wjetisch-amerikanischen Vertra
ges über die Begrenzung der Ra- 
ketenabwehrsystemc (ABM) von 
1972, der die Grundlage für die 
Aufrechterhaltung des strategi
schen Gleichgewichts und das 
Furtdament für die Begrenzung 
und die Reduzierung der strategi
schen Offenfeivwaffen ist.

Ernste Besorgnis ruft bei der 
sowjetischen Seite auch die Tat
sache hervor, daß die auf Grön
land stationierte Radaranlage und 
die Radaranlage, die in Groß
britannien stationiert werden soll, 
Anlagen vom Typ Pave Paws 
sind. Sie weisen Parameter auf, 
die es ihnen gestatten, Aufgaben 
der Warriung über einen Rake 
tenangrlff und potentiell auch 
Aufgaben der Raketenabwehr zu 
lösen.

Zur Tarnung ihrer rechtswid
rigen Aktionen im Bereich der 
Raketenabwehr haben1 die Verei
nigten Staaten ein „Problem” 
aus der Radarstation gemacht, die 
sich in der UdSSR im Raum

„Prawda“ wird in Österreich 
herausgegeben

Ab Januar 1988 wird die 
„Prawda” in Österreich in' deut
scher Sprache herausgegeben. 
Das teilte der Direktor des Öster
reichtischen Verlags „Temeda“, 
Kurt Suppinger, auf einer Presse
konferenz mit.

Suppinger betonte, daß in west
lichen Ländern das Interesse an 
Umwälzungen in der UdSSR 
wachse, „ .Perestroika’ und .Gla
snost’ — diese zwei russische 
Worte kennt bei uns jeder”, sag
te er. „Sie sind in- mehrere Spra
chen' eingegangen. Der Wunsch 
des westlichen Lesers, aus erster 
Hand informiert zu sein, ist durch
aus erklärlich. Das Immense Inter
esse für die Innen- und Außenpo
litik der UdSSR. für ihre Frle- 
denslnltlatlven' gibt Anlaß zu der 
Hoffnung, daß sich dla deutsche 
Ausgabe der 'Prawda* einer Nach
frage erfreuen wird.”

Kurt Suppinger sagte, daß die 
Tagesauflage der deutschen Aus
gabe der „Prawda” zunächst 
10 000—12 0t)0 Exemplare be
tragen wird. Die Zeitung werde 
in Österreich, in der Bundesre
publik Deutschland und in der 
Schweiz vertrieben.

„Nach der Unterzeichnung des 
Abkommens mit der 'Prawda'- 
Redaktlon hat unsere Firma eine 
große Arbeit geleistet. An'gestellt 
wurden 25 hochqualifizierte 
Obersetzer. Wir werden eine 
Nummer der „Prawda” mit Hilfe 
modernster Übertragungstechnik 
früh am Morgen erhalten und sie 
bis Mittag übersetzen. Und am 
nächsten Morgen! werden die Le
ser die Zeitung kaufen können”, 
fuhr Suppinger fort. Er fügte hin
zu, daß der „Temeda“-Verlag gleich
zeitig an einem Wörterbuch der 
sowjetischen Zeitungslexik arbei
tet.

Verbot der Kernexplosionen, das 
Verbot und die Beseitigung der 
chemischen Waffen, die Verhinde
rung des Wettrüstens im 
Weltraum und andere. In allen 
diesen Fragen nimmt die Sowjet
union eine konstruktive Position 
elri, indem sie auf den Abschluß 
konkreter Abkommen hlnarbeltet.

Das Interview des führenden 
sowjetischen Repräsentanten Ist 
die Fortsetzung und Entwicklung 
der Vorschläge zur Schaffung ei
nes Systems des Friedens, der 
Sicherheit und der Zusammenar
beit In der asiatisch-pazifischen 
Region, die von M. S. Gorba
tschow Im Juli 1986 in selnter 
Rede in Wladiwostok formuliert 
wurden, sagte der ständige Ver
treter der UdSSR bei der Abtei
lung der UNO und anderer Inter
nationaler Organisationen In' Genf. 
J. Makeew. Die Sowjetunion Ist 
bestrebt, Ihren positiven Beitrag 
zur Normalisierung der Lage in 
der Region zu leisten’, was immer 
mehr Verständnis findet,

Die vom Generalsekretär des 
ZK der KPdSU unterbreiteten 
neuen Vorschläge zu einem brei
ten Fragenkomplex sirid ein Aus
druck des neuen politischen Den
kens und des konsequenten Kamp
fes der Sowjetunion' für die Er
richtung einer Welt ohne Kern
waffen und Gewalt, für die Schaf
fung eines umfassenden Systems 
der interriatlonalen Sicherheit.

Der jüngste sowjetische Vor
schlag über die Beseitigung der 
nuklearen Mittelstrecken- und 
operativ-taktischen Raketen auf 
der Grundlage des Prinzips der 
,,globalen Döppel-Nullösun'g”
werde von der britischen Regie
rung ausdrücklich begrüßt. Das 
erklärte die britische Premiermi
nisterin in einem BBC-Intervlew. 
Die britische Regierungschefin 
äußerte sich optimistisch über die 
Perspektive eines baldigen Ab
schlusses des entsprechenden so
wjetisch-amerikanischen Vertra
ges. Auf dem Weg zu einer 
Übereinkunft müßten nur einige 
Details präzisiert werden', sagte 
sie. Wie aus ihren Äußerungen 
hervorgeht, gehört auch das Pro
blem der In der BRD stationier
ten Pershing-IA-Raketen zu diesen 
,,Details”. Die amerikanische Sei
te ist bekanntlich bemüht, die 
nuklearen Gefechtsköpfe für die
se Raketen aus dem künftigen 
Vertrag auszuklammern.

Krasnojarsk erst im Bau befindet, 
und ihr Funktionen zugeschrie
ben, die sie in Wirklichkeit nicht 
haben wird. Wie es in der Erklä
rung des sowjetischen Außenmi
nisteriums heißt, hat die sowjeti
sche Seite ausführlich erklärt, daß 
diese Radaranlage eine Station 
zur Beobachtung von Weltraum
objekten ist und deshalb den vom 
ABM-Vertrag vorgeschriebenen 
Einschränkungen nicht unterliegt. 
Die USA werden sich davon mit 
Hilfe ihrer nationalen technischen 
Mittel überzeugen könnten, wenn 
die Radaranlage im Raum Krasno
jarsk mit der Ausstrahlung begin
nen wird.

Geleitet von den Interessen der 
Festigung des ABM-Vertrages, 
hat die Sowjetunion alles nur 
mögliche unternommen, um eine 
gegenseitig annehmbaré Lösung 
des Problems dieser Radaranla
gen zu finden. Wir haben sogar 
die Bereitschaft bekun'det, unsere 
Radarstation im Raum Krasno
jarsk zu konservieren, da sie als 
Vorwand für Zweifel an der Ein
haltung des ABM-Vertrages durch 
die Sowjetunion genutzt wird, 
heißt es in der „Erklärung des 
sowjetischen Außenministeriums. 
Dafür ist aber notwendig, daß 
die USA mit den erwähnten ame
rikanischen Radaranlagen' das 
Gleiche tun. Alle unsere Vor
schläge wurden jedoch von der 
amerikanischen Seite abgelehnt. 
Das ist ein Beweis dafür, daß 
die Vereinigten' Staaten ihre im 
Rahmen des ABM-Vertrages über
nommenen Verpflichtungen vor
sätzlich verletzt haben.

Wie Margaret Theatcher beton
te, seien die gegenwärtigen groß
angelegten sozialökonomischen 
und politischen’ Umgestaltungen 
in der Sowjetunion ,,beispiellos” 
und „von historischer Tragweite”. 
Dies sei eine „kühne Politik, die 
eine umfassende Unterstützung 
verdient”.

Bel ihrer Einschätzung der so
wjetisch-britischen Beziehungen 
stellte die britische Premiermini
sterin unter anderem fest, daß sie 
„auf der Grundlage der Prinzi
pien der gegenseitigen Achtung” 
gestaltet werden'. „Es ist überaus 
wichtig, daß wir die Positionen 
und Ansichten des anderen re
spektieren, unsere Auffassungen 
gegenseitig vergleichen und zu 
dem Schluß kommen,daß es trotz 
ernsthafter Differenzen gewisse 
politische Ziele gibt, deren Durch
setzung im Interesse der Völker 
der Sowjetunion und Großbritan
niens wie auch im Interesse der 
Völker der ganzen Welt wäre”, 
erklärte Margaret Theatcher.

Der Ministerpräsident 
Schwedens, Ingwar Carlsson, hat 
die neue sowjetische Initiative zur 
Raketenvernichtung in Asien ge
würdigt, die im Interview des Ge
neralsekretärs des ZK der KPdSU, 
M. S. Gorbatschow, für die indo
nesische Zeitung, „Merdeka” darge
legt wurde. Das sei ein weiterer 
Schritt auf dem Weg zur Abrü
stung, betonte er in seiner Rede in 
Hegklint auf der Insel Gotland. 
Der schwedische Ministerpräsident 
wies darauf hin, daß die UdSSR 
und die USA zum Abschluß eines 
Abkommens über die Liquidierung 
aller Mittelstreckenraketen in Euro
pa bereit sind. Dies könnte seiner
seits zur Beseitigung der modern
sten operativen Kernwaffenarten 
führen.

Der schwedische Regierungschef 
brachte die Hoffnung zum Aus
druck, daß der Vorschlag über die 
Schaffnung einer kernwaffenfreien 
Zone in Europa verwirklicht wird. 
Dieser Vorschlag wurde von der 
unabhängigen Kommission für Ab
rüstung und Sicherheit vorgelegt, 
deren Vorsitzender Olof Palme war.

„Eine konstruktive Initiative in 
der richtigen Richtung” — so be
zeichnete Admiral a. D., Noel Gay- 
ler, prominente Persönlichkeit des 
öffentlichen Lebens, der USA, Mi
litärexperte und früherer Direktor 
der Amtes für nationale Sicherheit 
der USA, die Bereitschaft der 

Das volkseigene» Schwermaschi
nenbaukombinat „Karl Liebknecht“ 
in Magdeburg — auch unter dem 
Zeichen SKL bekannt — ist eines 
der größten und bedeutendsten 
Maschinenbauunternehmen der 
Deutschen Demokratischen Repu
blik. Gestützt auf eine jahrzehnte
lange Tradition und das Können der 
16 000 Wissenschaftler, Techniker 
und Facharbeiter, stellt es hochwer
tige Erzeugnisse her, die in über 
50 Ländern eingeführt sind. Seine 
Dieselmotoren treiben Schiffe auf 

’den Weltmeeren an, Stromerzeu
gungsanlagen und Dieselkraftwerke 
bewähren sich in den Wüstengebie
ten des Nahen Ostens wie in den 
Weiten Sibiriens,

Hauptabnehmer für die Erzeug
nisse der Magdeburger Maschinen
bauer ist die Sowjetunion. Die 
Beziehungen zu diesem Land sind 
über Jahrzehnte gewachsen und ha
ben stabile ökonomische Grund
lagen. Rückblickend stellte der 
Direktor für Wissenschaft und Er
zeugnisentwicklung im SKL, Horst 
Schellenberg, fest: „Unser Werk 
entstand auf den Fundamenten 
eines im zweiten Weltkrieg weitge
hend zerstörten kapitalistischen 
Unternehmens. Es wurde aufgebaut 
und spezialisierte sich zunächst 
auf die Herstellung von Dieselmo
toren. Das entsprach der traditio
nellen Fertigung und kam den 
Wünschen der Sowjetunion entge
gen, die Motoren in großen Stück
zahlen voii allem für die Energie
versorgung auf dem Lande und den 
Schiffbau benötigte. Die sich stän
dig umfassender gestaltende Zu
sammenarbeit mit sowjetischen 
Partnern führte dazu, daß seit dem 
Beginn der 60er Jahre in Moskau 
regelmäßig wissenschaf tlich-tech-

Kooperation für ein 
gemeinsames Ziel
Magdeburger Dieselmotoren in der UdSSR 

erfolgreich im Einsatz

UdSSR, Mittelstreckenraketen im 
globalen Maßstab zu vernichten, die 
im Interview M. S. Gorbatschows 
der indonesischen Zeitung „Merde
ka” bestätigt wurde. „Ich glaube, 
daß die Herbeiführung sowjetisch
amerikanischer Vereinbarungen über 
die Begrenzung der Nukleararsena
le eine schöne Sache ist”, erklärte 
Gayler in einem TASS-Gespräch. 
„Es wäre ein «schrecklicher Fehler, 
wenn jemand auf die Nuklearwaf- 
fen setzte”, betonte der Admiral.

Einen „durchaus begrüßenswer
ten Schritt" nannte William Miller, 
Präsident des amerikanischen Ko
mitees für amerikanisch-sowjeti
sche Beziehungen, die im Interview 
M. S. Gorbatschows für die indone
sische Zeitung „Merdeka.” geäußer
te Bereitschaft der UdSSR, Mittel
streckenraketen im globalen Maß
stab zu vernichten. In einem TASS- 
Gespräch betonte William Miller, 
daß die sowjetische Initiative „eine 
neue Etappe bei den sowjetisch-ame
rikanischen Verhandlungen in Genf" 
eröffnet. „Ich meine, daß die Ver
einigten Staaten und die Sowjet
union eine ganze Waffenklasse liqui
dieren können, ohne auf irgendeine 
Weise ihre Sicherheit zu gefährden. 
Es liegt auch auf der Hand, daß 
die Herbeiführung einer solchen 
Vereinbarung die Perspektive einer 
bedeutenden Begrenzung strategi
scher Arsenale näherrücken wurde", 
betonte der Präsident. In dem von 
ihm geleiteten Komitee wirken viele 
Krominente Politiker, die früher 

ohe Regierungsämter bekleideten, 
sowie Experten für amerikanisch
sowjetische Beziehungen und 
Geschäftsleute.

„Die Antworten des General
sekretärs des ZK der KPdSU, M. S. 
Gorbatschow, auf die Fragen der 

»indonesischen Zeitung 'Merdeka' 
stehen im Einklang mit unseren 
Sorgen und Hoffnungen.” Das er
klärte die Vorsitzende des UNO- 
Sonderkomitees der nichtstaatlichen 
Organisationen für Abrüstungsfra
gen, Mary Beth Reissen, in einem 
TASS-Interview. „Es wurden in der 
Welt zu viel Waffen angehäuft, um 
die Lösung dieser Frage weiterhin 
zu verschieben. Die Absicht, von 
der Konzeption der 'globalen Dop
pel-Null' auszugehen, die vom so
wjetischen Führer geäußert wurde, 
zeugt von einem tiefen Verständnis 
dieser Realität und bietet eine ein
malige Chance für die Herbeifüh
rung einer Vereinbarung bei den 
sowjetisch-amerikanischen Ver
handlungen in Genf.” 

nische Konferenzen stattfinden, auf 
denen wir die Erfahrungen der 
Anwender unserer Erzeugnisse im 
Detail kennenlernen und sie gleich
zeitig mit unseren Entwicklungsvor
haben vertraut machen.“

Der Bedarf der UdSSR an Die
selmotoren und anderen SKL-Er- 
zeugnissen ist im Laufe der Jahre 
nicht geringer geworden. Nach wie 
vor bietet der sowjetische Markt 
viele Möglichkeiten für eine zweck
mäßige Spezialisierung und Koo
peration mit den Herstellern in der 
UdSSR, für den Absatz hochwerti
ger Erzeugnisse. Die Magdeburger 
haben diese Chance genutzt.

Wachsende Zahl 
von Aufträgen

Das Hauptgewicht bei den Liefe
rungen des Kombinates an die 
Sowjetunion liegt auf Schiffsan
trieben für die Binnen- und Hoch

seeflotte. Darüber hinaus wird ein 
Großteil der von Drittländern für 
die. UdSSR gefertigten Schiffe auf 
Wunsch der Auftraggeber mit SKL- 
M'otoren ausgestattet. Insgesamt 
sind zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
rund 50 000 Dieselmotoren in der 
UdSSR im Einsatz, unter anderem 
in der Schiffahrt, im Transport
wesen und der Landwirtschaft.

Heute, da es um volkswirtschaft
liches Wachstum vor allem 
auf intensivem Wege geht, spielen 
solche Kriterien wie günstiges 
Masse-Leistungs-Verhältnis, sparsa
mer Kraftstoffverbrauch, Wartungs
freundlichkeit und hoher Automati
sierungsgrad eine große Rolle.

Im Klartext bedeutet das zürn 
Beispiel: Die Motoren müssen 
zwischen 3 000 und 5 00G Betriebs
stunden »ohne Inspektion laufen, 
weil die Saison für die sowjetische 
Schiffahrt unter den zum Teil extre
men Klimaverhältnissen zumeist 
kurz ist und zusätzlich^ Stillstände 
durch Reparatur- sowie Wartungs
arbeiten Zeitverlust bedeuten.

Zusammenarbeit auf 
wissenschaftlich-technischem

Gebiet
Auf die genannten Schwerpunkte 

vor allem konzentriert sicn die 
Forschungs- und Entwicklungs
arbeit im Magdeburger Schwer
maschinenbaukombinat. „Denn er
rungene Positionen auf dem inter
nationalen Markt zu behaupten, 
duldet keinen Stillstand und keine 
Selbstzufriedenheit“, so’ Horst 
Schellenberg. Seit mehr als zwei 
Jahrzehnten haben sich die Spezia
listen des SKL mit dem For
schungsinstitut für Dieselmotoren in 
Leningrad verbündet, das auf lang-

Die Revolution in Nikaragua hat mit der Rechtslosigkeit und mit dem 
Terror Schluß gemacht, die im Laufe vieler Jahrzehnten eine gewöhnliche 
Erscheinung im Leben des Landes waren. Die in der Republik gebildete 
Regierung der nationalen Erneuerung hat Kurs auf grundlegende sozial
ökonomische Umwandlungen im Interesse der breiten Volksmassen genom
men.

In wenigen Zeilen
NEW YORK. Der Außenmini

ster Irans, Ali Akbar Velayatl, 
hat In einem im UNO-Hauptsltz 
In New York verbreiteten Schrei
ben an UNO-Generalsekretär 
Javier Perez de Cuellar ersucht, 
„die USA-Regierurtg aufzufor
dern, den Ausbau der militäri
schen US-Präsenz im Persischen 
Golf ab sofort einzustellen. Durch 
den Ausbau ihrer militärischen 
Präsenz rüsten die USA prak
tisch zu einer Konfrontation mit 
der Islamischen Republik Iran 
und zur Verschärfung der Spany 
nungen in der Region". Iran sei 
fest entschlossen, der Expansions
und Interventionspolitik der USA 
eine Abfuhr zu erteilen, um seine 
Revolution, Unabhängigkeit und 
territoriale Integrität zu schützen.

BONN. Auf die enttäuschende 
Entwicklung der Baukonjunktur 
in der BRD wies der Präsident 
des Hauptverbandes der Bauin
dustrie, Günther Herion, vor der 
Presse in Bonn hin. Der Produk
tionsindex sei von Januar bis Mal 
dieses Jahres um 8,5 Prozent ge
sunken und der Trend am Bau 
durch elnert Rückgang der Auf
tragseingänge gekennzeichnet.

LISSABON. Mit 263 Verkehrs
toten auf eine Million Einwohner 
pro Jahr gehört Portugal zu den 
Staaten Europas mit deri höch
sten Todesraten im Straßenver
kehr. 28 Prozent der Unfallopfer 
sind Zweiradfahrer.

jährige erfolgreiche wissenschaft
liche Tätigkeit zurückblicken kann.

Viele Themen wurden gemein
sam bearbeitet. Von besonderer 
Aktualität ist eine Vereinbarung 
zwischen dem SKL und dem Lenin
grader Institut über die Ent
wicklung von Abgasturboladern. 
Bei solchen Dieselmotoren geht es 
um eine höhere Ausnutzung des 
Kraftstoffes. Die sowjetische Seite 
hat sich mit den Turboelementen 
beschäftigt, Magdeburg mit dem 
Verdichterteil. „Beides wird nun 
zusammengeführt", war von Horst 
Schellenberg zu hören, „und 1988 
gibt es den ersten Turbolader."

Ein wichtiger Schritt auf dem 
Weg zu einer effektiven wissen
schaftlich-technischen Zusammen
arbeit war die Vereinheitlichung 
der in beiden Ländern gültigen 
Standards für Dieselmotoren. Es 
bedurfte gründlicher Untersuchun
gen und ausgewogener Entschei
dungen, um die wichtigen und rich
tigen Kennwerte im Standard zu 
erfassen. Die nunmehr vorhandene 
einheitliche technische Sprache 
erleichtert die Verständigung in 
bedeutendem Maße.

Günstige Perspektiven
Das Jahr 1987 begann für das 

Schwermaschinenbaukombinat „Karl 
Liebknecht" recht erfolgreich. So 
errangen zum Beispiel auf der 
Leipziger Frühjahrsmesse zwei 
Exponate Goldmedaillen. Eine da
von wurde für die aus vier Diesel
motoren bestehende Hauptantriebs
anlage der Eisenbahngüterfähre 
„Mikran" vergeben, die seit dem 
Herbst des vergangenen Jahres 
zwischen dem gleichnamigen DDR- 
Hafen und dem sowjetischen Part
nerhaften Klaipeda verkehrt. Das 
hat umso mehr Gewicht, als bis 
1990 von jeder Seite jeweils drei 
Fährschiffe in Dienst gestellt wer
den, deren Antriebsanlagen und 
Großdieselmotoren sämtlich das 
Firmenzeichen SKL tragen sollen.

Nicht weniger wichtig ist ein 
von Außenhandelsunternehmen der 
DDR und der UdSSR auf dem Ge
biet des Dieselmotorenbaus unter
zeichneter Vertrag für das Folge
jahr, der vom Wertumfang her alle 
bisherigen Verträge übertrifft. Dar
über hinaus wurden die wichtig
sten Punkte der Zusamenarbeit bis 
zum Jahre 2000 abgesteckt.

Die Magdeburger und ihre Part
ner in der Sowjetunion sind über
eingekommen, auf dem kürzesten 
Wege — von Betrieb zu Betrieb — 
miteinander zu kooperieren, um das 
Tempo und den Effekt der gemein
samen Arbeit weiter zu erhöhen. 
Denn leistungsfähige und zuver
lässige Dieselmotoren tragen dazu 
bei, daß die sowjetische Fischerei
flotte mit guten Fängen in die 
Heimathäfen zurückkehrt,unterstüt
zen die Bemühungen um hohe Er
träge in der Landwirtschaft der 
UdSSR und helfen, die umfang
reichen Transportaufgaben zu lösen.

Unser Bild: Das Fährschiff 
„Mukran", gebaut in der Mathias- 
Thesen-Werft in Wismar, befördert 
auf zwei Decks über 100 Eisen
bahnwaggons. Angetrieben , wird 
es von Dieselmotoren aus 
dem Schwermaschinenbaukombinat 
„Karl Liebknecht".

(Panorama DDR)

Im Bild: Verteidiger der Sandrnistischen Revolution.
Foto: TASS

NATO-Mann spielt sich als 
„Lehrmeister der Jugend“ auf
Das vom NATO-Informationsdienst 

herausgegebene Magazin „Revue de 
L'Otan" veröffentlichte einen länge
ren Beifrag Dominique-Francors Bar- 
res, der das 1983 im Rahmen dieses 
Dienstes geschaffene Amt eines Ad
ministrators für Jugendfragen beklei
det. Dieser Aufsatz richtet sich vor
nehmlich an Jugendliche von nicht 
über 22 Jahren. Nach Ansicht des 
Autors sind die Menschen der älte
ren Generation „Kinder der Ent
spannung", die von den Ideen des 
Pazifismus zu stark infiziert wären. 
Deshalb müsse man vor allem mit den
jenigen „arbeiten", die das Aus
maß der Friedensbewegung der 
Jugend vom Anfang der 70er Jahre 
nicht erlebt haben. Worüber müssen 
sich die jungen Westeuropäer nach 
der Lektüre dieses Machwerkes 
klar werden?

Vor allem darüber, daß die „Mili
tärmacht des Warschauer Vertrags 
eine reale Gefahr für Westeuropa 
darsfellt" und die „Neutralität 
Europas eine noch größere Gefahr 
als die Gefahr eines nuklearen 
Weltbrandes" sei, wie es in den al
len NATO-Postulaten so schön heißt. 
Sie müßten zweitens begreifen, daß 
„Europa eben der NATO zu verdan
ken hat, daß es ihm schon 40 Jahre 
gelingt, einen Krieg zu vermeiden." 
Da sich doch die Zeiten ändern, kön
nen solche Propagandaschablonen, 
wie Herr Barre selbst zugibt, nicht 
mehr die „notwendige Wirkung" 
auf das Bewußtsein der jungen West
europäer ausüben. Der NATO-Pro- 
pagandist wettert gegen einige nach 
seiner Meinung kurzsichtige Politi
ker des Westens, die auf die Frage

Laut letzten offiziellen 
Angaben gibt es in der 
Bundesrepublik etwa 2,5 
Millionnen offiziell regi
strierte Arbeitslose. Trotz 
allen Versicherungen der 
Behörden, daß sich die 
Lage auf dem Arbeifsmarkt 
verbessert, beträgt die 
Zahl der Arbeitslosen 10 
Prozent der arbeitsfähigen 
Bevölkerung. Allein in den 
ersten Monaten des lau
fenden Jahres ist die 
Schlange der Arbeitslosen 
an den Arbeitsämtern 
(unser Bild) um 837 000 
Mann angewachsen.

Besondere Besorgnis 
ruft das wachsende Heer 
der „überflüssigen Men
schen" unter der Jugend 
hervor. Rund 600 000 jun
ge Leute, die ihr fünf- 
undzwanzigstes Lebensjahr 
noch nicht erreicht haben, 
können zur Zeit keine 
Beschäftigung finden.

Foto: TASS

Diskriminierung von Journalisten 
aus sozialistischen Ländern

Wie kommt es eigentlich, daß 
die offiziellen amerikanischen Be
hörden einerseits überall von einem 
„freien Informationsstrom“ reden 
und andererseits eine normale 
Arbeit von Journalisten behindern? 
Diese Frage wurde Charles. Red- 
man, Berater des USA-Außenmini
sters für Öffentlichkeitsarbeit, von 
in Washington tätigen Journalisten 
im Zusammenhang mit der Beein
trächtigung der beruflichen Rechte 
der Korrespondenen aus der UdSSR 
und den anderen Staaten des 
Warschauer ' Vertrages gestellt. 
Nur einige von ihnen haben Zu
tritt zu den Pressekonferenzen im 
Weißen Haus, vom 1. Juni an sind 
auch Möglichkeiten für den Besuch 
der Presseveranstaltungen im USA- 
Außenministerium wesentlich ein
geschränkt. Wie die Reaktion der 
Anwesenden zeigte, haben die 
Journalisten keine zufriedenstellen
de Antwort von Charles Redman 
bekommen. In seiner Stellungnahme 
zu dieser Situation erklärte-Boris 
Pjadyschew, Erster Stellvertreter 
des Leiters der Hauptab
teilung Information des 
Außenministeriums der UdSSR, 
gegenüber dem TASS-Korrèspon- 

der Jugendlichen „sind wir selbst 
für die Russen nicht ebenso gefähr
lich wie sie für uns?" nicht in der 
Lage sind, so geschickt wie er selbst 
aus schwarz weiß zu machen.

Als Ergebnis werde bei den 
Jugendlichen der Eindruck erweckt, 
daß die NATO aggressiv wäre, der 
die Öffentlichkeit über den wirk
lichen Inhalt ihrer Politik hinweg- 
läuscht.

Der NATO-Propagandist ist auch 
über einige westliche Massenmedien 
verärgert, die die Folgen eines nu
klearen Schlages vorwegnehmend, 
„ein apokalyptisches Bild von der 
durch einen Kernwaffenkrieg ver
wüsteten Erde zeichnen, in dem Mil
lionen Menschen einen schrecklichen 
Tod sterben werden.

Doch die Jugend Westeuropas 
lehnt heute den Kurs auf Konfron
tation immer entschiedener ab. Sie 
versteht nur zu gut, welche Folgen 
für den Kontinent die Kriegsmanö
ver, das Wettrüsten und das Stre
ben nach nuklearer Überlegenheit 
haben können. Eben in der Besei
tigung sowohl der nuklearen als 
auch der konventionellen Rüstungen 
in Europa und in der Auflösung aller 
militärischen Bündnisse sehen die 
Millionen Jungen und Mädchen eine 
Garantie dafür, daß sie und ihre 
Kinder den Beginn des XXL Jahr
hunderts erleben werden. Und keine 
Versuche der NATO-Propagandisten 
vom Schlage Barres vermögen, sie 
das Gegenteil glauben zu machen.

Michail POLJAKOW, 
TASS-Kommentafor

denten: „Auch wir können uns na
türlich mit der Antwort nicht zu
friedengeben. In der Schlußakte 
von Helsinki wird betont, daß die 
Teilnehmerstaaten im Interesse 
einer Verbesserung der Arbeitsbe
dingungen für die Journalisten dar
auf hinarbeiten werden, die Mög
lichkeiten für persönliche Kontakte 
der Journalisten aus den Teilneh
merstaaten mit den informations- 
quellen, einschließlich der Organi
sationen und offiziellen Einrichtun
gen, zu erweitern.“

„Nicht zu übersehen ist auch 
eine eindeutige Fälschung in den 
Ausführungen von Charles Redman. 
Wie er gegenüber den Journalisten 
ekrlärte, sei ihm „nichts von offi
ziellen sowjetischen Protesten" ge
gen weitere Einschränkungen für 
den Besuch von Presseveranstal
tungen bekannt. Wollen wir doch 
fräzisleren: Ein entsprechender of-
izieller Protest wurde am 1. Juli 

von einem Vertreter der UdSSR- 
Botschaft gegenüber Redman, per
sönlich erklärt.

Man ist bemüht, die Einschrän
kungen für den Zutritt zu den 
Presseeinrichtungen mit .nationalen 
Sicherheitinteressen* zu begründen"
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Post an uns

Stets ein
Vorbild

Kommt man im Sowchos 
„XVIll. Parteitag der KPdSU“, 
Rayon Lenlnskl, auf die besten 
Mechanisatoren zu sprechen, so 
wird der Name Franz Eberle als 
erster genannt. Schon fast edn 
Vierteljahrhundert Ist er in die
sem großen Agrarbetrieb als Me
chanisator tätig, hier wuchs er 
auf, hier hat er sich dem Boden 
verschrieben, hier wurde er ein 
echter Getreidebauer.

„Die Liebe zum Bauernberuf“, 
sagt Franz, „hat mir mein Vater 
Franz vererbt, der sein Leben 
lang In der Landwirtschaft tätig 
war. auch Ich werde solange es 
mir Gesundheit und Kräfte erlau
ben, meinem geliebten Beruf treu 
bleiben."

Im Kollektiv wird F. Eberle 
für seiner! Fleiß, sein hohes 
Pflichtgefühl und seinen Erfin
dergeist gelobt und geachtet.

Überall, wo er im Einsatz Ist, 
Ist er bestrebt, Zeit und Technik 
voll zu nutzen, mehr und besser 
zu arbeiten.

Hier nur ein Beispiel: Vorn 
am Kühler seines Traktors hat er 
einen Behälter für 40 Kilogramm 
zusätzlichen Brennstoff ange
bracht. Auf die Frage, wozu er 
das brauche, antwortet er ein
fach: „Um mehr zu arbeiten. In 
den heißen Tagen muß mit der 
Zelt gespart und die Technik voll 
ausgelastet werden. Der Arbeits
tag dauert Ja von früh bis spät, 
der Treibstoff Im Behälter reicht 
aber für 14—15 Stunden selten 
aus. Ist der Brennstoff aus. dann 
sitzt man nicht selten und wartet, 
bis der Tankwagen kommt. Und 
das Ist Ja Zeitvergeudung!“

So ist Franz Eberle, ein Mann 
am rechten Platz.
Zelt stets voraus, 
Ziel gesetzt, seine 
für zwei Jahre bis 
restag des Großen 
realisieren.

Er Ist der 
hat sich zum 

Planaufgaben 
zum 70. Jah-

Oktober zu

Hans KELLER 
Gebiet Aktjublnsk

Interessanter 
geworden

Mit Genugtuung stelle ich 
fest, da die „Freundschaft“ in 
letzter Zelt von der Gestaltung 
auch vom Inhalt her, Interessan
ter geworden ist. Besonders 
sprechen mich die Beiträge auf 
der „Panorama“-Selte an. 
Da gibt es Immer etwas Packen
des und Erkenntniswertes zu le
sen.

Ella WAHL
Alma-Ata

Übung macht 
den Meister

Dies Sprichwort bezieht sich 
voll und ganz auf Ella Kießling. 
Sie kam in das Dienstleistungs
haus der Siedlung Sedanowo vor 
zehn Jahren als Nählehrling. 
Schneiderin wollte Ella schon 
Immer werden, studierte eifrig, 
eignete sich praktische Kenntnis
se an.

Heute kann man mit Recht sa
gen, daß Ella eine hochqualifi
zierte Schneiderin1 Ist, die ihren 
Beruf aus dem Effeff versteht. 
Für sie gibt es da keine Geheim
nisse, ob es nun ein ~ ........
oder ein 
soll.

Dafür 
ehrt und „ 
nen Jahr wunde 
kostenlosen Touristenreise In die 
Baltischen Republiken belohnt. 
Für ihre selbstlose Arbeit Ist sie 
wiederholt mit Ehrenurkunden 
und Wertgeschenken bedacht 
worden.

Das Kollektiv des Dienst
leistungshauses von Sedanowo 
wurde für seine vorbildliche Ar
beit mit der Wanderehrenfahne 
des Ust-Illmsker Rayonpartelko- 
mltees ausgezeichnet. Das war Im 
Jahre 1986. Und als die Ergeb
nisse für das erste Jahresviertel 
1987 summiert wurden, waren es 
wieder die Sedanower Schneider, 
die unter den Dienstleistungsbe
trieben der ländlichen Ortschaf
ten den ersten Platz belegten.

Und das Ist nicht zuletzt der 
Verdienst der Schneiderin Ella 
Kießling.

Georg WARCHBURGER
Gebiet Irkutök

Festkleid 
eleganter Anzug sein

wird Ella von allen ge- 
geschätzt. Im verflosse- 

sle mit einer

Wiedersehen nach langen Jahren
Der Sommer Ist für echte 

Theaterfreunde einte Zelt „Inten
siver“ Bekanntmachung mit dem 
Schaffen verschiedener Schau- 
splelensembles aus Städten und 
Regionen unserer großen und 
multinationalen Heimat. Ebert 
waren die Gastspiele der Künst
ler aus Wladiwostok zu Ende, als 
auch schon das Gebietstheater aus 
der alten russischen' Stadt Iwano
wo seine ersten Aufführungen In 
der Republikhauptstadt gab. In 
nächster Zelt erwartet man In 
Alma-Ata das älteste Theater 
aus der Schwesterrepublik Ba
schkirien' sowie die Schauspieler 
aus Tscheljabinsk. Kurzum, der 
anspruchsvolle Kunstliebhaber 
kommt In diesen heißen Monaten 
vollkommen auf seine Kosten’!

Die älteren Einwohner von 
Alma-Ata, die etwas für die 
Theaterkunst übrig haben, wer
den sich bestimmt rtoch daran 
erinnern, mit welchem Erfolg die 
ersten Gastspiele des damals 
Jungen Gebietstheaters aus Iwa
nowo 1941 In unserer Stadt ver
liefen. Alle Vorstellungen wur
den bei ausverkauftem Haus ge
geben, obwohl die Zelt damals 
auch sehr hart war.

Hier In der kasachischen Me
tropole wellte das Junge Theater 
fast zwei Jahre, hier wurden die 
ersten Künstlerbrigaden gebildet, 
die zusammen mit den' In Alma- 
Ata aufgestellten Regimentern an 
die Front zogen, um mit Mitteln 
der Kunst gegen den verhaßten 
Feind zu kämpfen, dér unser

Helmatland heimtückisch überfal
len hatte.

Heute gehört das Theater aus 
Iwanowo zu den führenden 
Kunstkollektiven der Russischen 
Föderation, davon zeugen auch 
die erfolgreichen Gastspiele in 
Moskau, wo das Theater Rechen
schaft über seinen Schaffensweg 
ablegte.

Der Clou der diesjährigen 
Gastspiele der Truppe aus Ruß
land Ist zweifelsohne die Auffüh
rung „Der Tabakskapitän“ des 
Komponisten W. Schtscherbakow. 
Diese exzentrische und feurige 
Musikkomödie handelt von' Ruß
land der Epoche Peter des Er
sten. das aus dem erbitterten 
Kampf gegen das Alte, Abgelebte 
und Hemmende Jurtg und viel
versprechend hervorgeht. Das Ist 
der Hauptgedanke der Inszenie
rung, der mit den Ideen von heu
te überelnkllngt, da unser Volk 
unter der Leitung der Partei 
für die Beschleunigung des ge
sellschaftlichen Lebens und die 
grundlegende Umgestaltung der 
ganzen Volkswirtschaft kämpft.

Natürlich nehmen Im Reper
toire des Musiktheaters aus Iwa
nowo auch die weltberühmten und 
nie alternden Operetten' von Kal
man. Lehar. Strauß, Offenbach 
und Blzet sowie die Musikwerke 
der sowjetischen Komponisten 
Dunajewski, Kolmanöwski und 
vieler anderer einen gebührenden 
Platz ein.

Besondere Beachtung schenkt 
'das Theaterkollektiv der schöpfe
rischen Zusammenarbeit mit zelt-

genösslschen Komponisten. Zu 
seinem Erfolg zählt es die In
szenierung der Operetten des 
Jungen Leningrader Komponisten 
M. Samoilow „Anastassija“ und 
„Leidenschaften des heiligen 
Mikael“. Erstere schildert bunte 
Episoden aus dem modernen Le
ben, und natürlich handelt es 
sich da auch um leidenschaftliche 
Liebe. Wie denn sonst? Letztere 
läßt niemanden Im Zuschauerraum 
gleichgültig, die komischen Si
tuationen und die romantische Lie
be des bildhübschen Mikael zur 
bezaubernden und klugen' Olean- 
dra reißen die Zuhörer In Ihren 
Bann, die vielen unwahrschein
lichsten Situationen, In die die 
beiden Helden Immer wieder 
geraten1, lassen uns den Atem an
halten und, wenn die Verliebten 
diese unverhofften Hürden und 
Engpässe überwinden, freigebig 
Beifall klatschen.

Die Zuhörer werden ganz be
stimmt für lange die wunder
schöne Melodie des Duetts von 
Mikael und Oleandra „...liebt 
die Frau, betet die Frau an1, sie 
Ist das einzige Wunder der Welt“ 
für lange Im Gedächtnis behalten. 
Die Schauspieler W. Kannlbach 
und T. Iwanowa sowie die ande
ren Teilnehmer an der Inszenie
rung schenken den1 Zuhörern viele 
Minuten wahren ästhetischen 
Genusses. Wunderbar Ist die 
Bühnenausstattung des Verdien
ten Kunstschaffenden der 
RSFSR J. M. Seide, bezaubernd 
sind die Kostüme von W. W- 
Nowoshilowa.

Kulturmosaik

„Geschenk“
So heißt der Sammelband von 

Erzählungen und Gedichten für 
die Oktoberklnder, der im Ver
lag „Shalyn“ in Alma-Ata un
längst erschienen Ist. Darin sind 
T. Moldagalijew, F, Ungarsyno- 
wa, K. Mursalijew, S. M. Maule- 
now, 0. Bokejew und andere 
kasachischen Prosaiker und Dich
ter vertreten. Ins Russische 
den die Erzählungen und 
dichte von T. Rowitzkaja 
A. Uteschewa übersetzt

wur- 
Ge- 
und

Ausstellung
eröffnet

Mehr als dreißig Hobby-Ma
ler des Gebiets Tschimkent ha
ben Im Ausstellungssaal der 
Stadt Ihre besten Werke zur 
Schau gestellt. Das sind Ölge
mälde, Graphiken, Holzschnitze
reien sowie Werke der ange
wandten Kunst. Die Ausstellung 
wurde im Rahmen des II. Uni
onsfestivals des Volksschaffens 
zu Ehren des 70. Jahrestags des 
Großen Oktober veranstaltet.

Mit der Kamera 
durchs Leben

Unlängst fand in Zelinograd 
ein Wettbewerb der besten Film
amateurgruppen statt. Den ersten 
Preis vergab die Jury an den 
Streifen „Eine Flasche für drei" 
des Zellnograder Klubs. Auch die 
Filmamateure S. Nesterow und 
W. Baranow hatten Im Wettbe
werb nicht schlecht abgeschnit
ten. Ihre Kurzfilme , 
und „Der Hunderter“ 
mit dem zweiten i 
Preis bedacht.

,.Situation“ 
' wurden 
und dritten

Neues aus Wissenschaft und Technik
Der Hubschrauber kann 

vieles

Treffen der Absolventen
Vor kurzem fand eine Zu

sammenkunft der ehemaligen Ab
solventen mit den Studenten der 
Kustanaler Fachschule 
nossenschaftshandel statt.
100 Absolventen 
Festveranstaltung 
worden. Der Direktor der Fach
schule W. Semjonow erzählte 
über die Geschichte der Lehran
stalt, über die positiven Verän
derungen, die sich hier in den 
letzten Jahren vollziehen.

Großes Interesse rief auch der

für Ge- 
Rund 

waren zur 
eingela den

Film über das heutige Leben der 
Studenten der Fachschule her
vor. Die ehemaligen Absolventen 
besuchten das Museum für Ge
nossenschaftshandel, dessen Ex
positionen von den Lehrern der 
Fachschule I. Glrlk. W. Nasso 
now, P. Scheketer und R. Fomin 
zusammengetragen worden wa
ren.

Ein lebhafter Melnungsaus 
tausch fand zwischen den Stu
denten und Absolventen statt. Die 
künftigen Handelsleute Interes-

Der bekannte Schau
spieler Frunsik Mkrt- 
tschjan hat als Regis
seur debütiert. Er hat im 
Jerewaner Fernsehstu
dio den Film „Nacht
asyl" nach A. M. Gorki 
gedreht. Der Streifen 
soll mit unter den 
Wettbewerbsfilmen am 
Unionsfestival der Fern
sehfilme in Minsk 
geführt werden. 
Mkrttschjan spielt 
Rolle des Barons,
meramann und Spiel
leiter des Films ist der 
Verdiente Künstler der 
Armenischen SSR Le
won Atojanz.

Im Bild: Volkskünst
ler der UdSSR Frunsik 
Mkrttschjan in der Rol
le des Barons Im Film 
„Nachtasyl".

vor-
F. 

die 
Ka-

Foto: TASS

Unsere Anschrift:

Kaaaxckan CCP, 480044, AjiMa-Ara, 
yji. M. TopbKoro, 50, 4-fi ara»

Die Aufführung amüsiert nicht 
einfach, sie läßt- die Zuschauer 
über so manche Erscheinung in 
unserem Leben nächdenken, die 
wir In der Hektik des Alltags 
zuweilen einfach übersehen, der 
wir keine besondere Bedeutung 
beimessen.

Auch an' die Jungen Zuschauer 
und Musikfreunde haben die 
Künstler aus Iwanowo bei der 
Zusammenstellung Ihres Gast
spielplans gedacht. Das musika
lische Märchen von Sergej Pro
kofjew „Petja und der Wolf“ 
fand bei den kleinen Zuhörern 
regen Anklartg, viele von Ihnen 
machten da zum erstenmal In 
ihrem kurzen Leben einte hinrei
ßende und belehrende Reise In 
die große und unendlich herrliche 
Welt der Musik. Auch das musi
kalische Märchen „Der König 
und der Barbier“ hatte Publl- 
kumserfolg.

In der Zelt der Gastspiele In 
Alma-Ata waren die Schauspieler 
und Regisseure des Musiktheaters 
aus Iwanowo gerngesehente Gäste 
bei den Werktätigen von Issyk 
und Turgen. Beeindruckend ver
lief das schöpferische Treffen der 
Künstler mit dem Bedienungsper
sonal des Hotels „Alma-Ata“, * 
in diesen Tagen seinen, 
Gründungstag beging. Auch 
Treffen mit den Mitarbeitern 
Ministeriums des Inneren der 
sachlschen SSR verlief lebhaft 
und Interessant. Die führender! 
Künstler des Theaters W. Blrlllo, 
L. Wyssotzkaja. I. Sltnowa, S. 
Artjuschkewitsch, L. Gratschowa 
und andere boten Auszüge 
den besten Aufführungen 
rezitierten Gedichte Ihrer 
llngsdlchter, beantworteten 
gen der Kunstanhänger.

Der Chefregisseur des Musik
theaters J. I. Gwosdikow erzählte 
über den Schaffertsweg der Trup
pe und Ihre weiteren schöpfe
rischen Pläne.

Die Gastspiele sind zu Ende, 
und die Künstler aus der Russi
schen Föderation' verlassen die 
kasachische Metropole, wo sie 
viele treue Freunde erworben ha
ben. Wir wünschen den Schau
spielern neue schöpferische Erfol
ge und sagen ihnen: „Willkom
men im nächsten1 Jähr.“

Helmut MANDTLER
Unser Bild: Szene aus der Auf

führung „Der Zigeunerbaron" 
von tfohann' Strauß.

Foto: Jürgen Witte

Efn neuer Hubschrauber mit 
der Typenbezeichnung M1-26T 
Ist Im sowjetischen 
tlonsbüro „Michail 
wickelt worden. Die Maschine 
hat zwei leistungsfähige energie
sparende Triebwerke und eine 
Acht-Flügel-T ragschraube. 
M1-26T kann bis zu 20 Tonnen 
Güter mit einer Geschwindigkeit 
von 250 bis 290 Kilometer Je 
Stunde bis zu 700 Kilometer weit 
befördern. Der Laderaum faß.t 
zwei Lastautos und einen über 
40 Plätze verfügenden Bus. Am 
Außengestänge körtnen zugleich 
beispielsweise ein Bohrturm oder 
eine Planlermaschlne befördert 
werden. Früher konnte derartige 
Technik nur zerlegt transportiert 
werden.

Die Tests haben ergeben, daß 
der Hubschrauber an einem Tag 
die Arbeit leistet, die bisher eine 
Woche in Anspruch nahm.

Konstruk
MU“ ent-

Elektronischer 
„Blindenführer1

das 
20. 
das 
des 
Ka-

aus 
dar, 
Lieb- 
Fra-

slerten sich dafür, wie man die 
erworbenen Kenntnisse besser In 
der Praxis verwenden könnte, 
welchen Fächern man mehr Auf
merksamkeit schenken müßte. 
Die ehemaligen Absolventen Ly
dia Bessinger, Falna Nedellna, 
Valerl Teplow, Ljubow Weitzel 
und Salim Sujenbajewa, die heu
te In verschiedenen Branchen 
des Handelswesens tätig sind, be
richteten über ihre Arbeit und 

• beantworteten zahlreiche Fragen
der Fachschüler.

Siegfried KLUDT
Gebiet Kustanal

Aussichtsreiche Gebiete der Zusammenarbeit
Bundesdeutsche Filme auf der Ausstellung „Electro ’87” in Moskau

Intensivierung der gegenseitl 
gen Lieferungen und Erweiterung 
der Zusammenarbeit auf dem Ge
biet der elektrotechnischen Indu
strie zwischen der Sowjetunion 
und der Bundesrepublik Deutsch
land sind möglich und notwen
dig. Diese Ansicht vertreten die 
meisten Teilnehmer der BRD- 
Exposltlon auf der internationa
len Ausstellung ,,Electro *87“ in 
Moskau. Eine besondere Rolle 
könnten dabei kleinere Fachfir
men der Bundesrepublik spielen, 
die In einigen Bereichen der

Elektrotechnik führende Positio
nen einnehmen.

Die BRD gehört zu den größ
ten Ausstellern. Mehr als 100 
Firmen zeigen Ihre Erzeugnisse 
auf einer Fläche von mehr als 
4 000 Quadratmeter.

Wie Bodo Bötther, Leiter der 
zentralen Vereinigung von Be
trieben der elektrotechnischen 
und elektronischen Industrie der 
Bundesrepublik, In einem TASS- 
Gespräch konstatierte, gehört die 
Beteiligung der BRD-Flrmen an 
der Modernisierung von Indu-

strlebetrleben In der UdSSR zu 
den aussichtsreichen 
der Zusammenarbeit 
wjetischen Partnern.
deutsche Seite mißt 
Entwicklung neuer 
Zusammenarbeit mit 
union große Bedeutung bei. So 
bekunden die Firmen der BRD 
Interesse zur Gründung von Ge
meinschaftsunternehmen und zur 
Aufnahme einer Kooperation in 
der Produktion mit sowjetischen 
Institutionen sowie zu "einer Zu
sammenarbeit in Drittländern.

Gebleten 
mit den so- 
Die bundes- 

auch der 
Formen der 
der Sowjet

Wenn man den
Auf der Suche nach einem 

„leichten Leben“ hatte Wladi
mir Müller schon viele Ortschaf
ten gewechselt. Nur im Schwei
ße seines Angesichts das täg
liche Brot zu verdienen, das woll
te er nicht. In Semlpalatlnsk an
gekommen, erhielt Müller eine 
Anstellung In einer Arbelterver- 
sorgungsabtellung, dabei entfal
tete er solch eine rührige Tätig
keit, daß er nicht selten die 
staatliche Tasche „unversehens“ 
mit der eigenen verwechselte.

Wegen schweren Diebstahls 
wunde er zu zehn Jahren Frei
heitsentzug verurteilt, büßte aber 
die Strafe nicht völlig ab, da er 
unter die Amnestie fiel. Er 
macht sich auf Ust-Kamenogorsk 
In der Hoffnung, dort ein warmes 
Plätzchen zu finden. Und siehe 
da — wieder war Ihm das Glück 
hold — in der Verwaltung 
„Glawwostokstrol“ wurde er mit 
offenen Armen empfangen, man 
vertraute dem Gauner einen der 
verantwortlichsten Posten an — 
den eines Abteilungsleiters der 
Verkehrs- und Dispatcherverwal
tung „Stroltechkomplekt“ an. 
Und wieder flössen die staat
lichen Gelder nach gefälsbhten 
Papieren In seine Tasche. Nach 
fiktiven Unterlagen bekam er 
aus dem Lager Linoleum, Kühl
schränke, Waschmaschinen und

andere Wertsachen, die er dann 
In Bargeld verwandelte.

Müllers Straftaten kamen bald 
ans Tageslicht. Die Menschen 
verlangten von der Verwaltungs- 
leltung, sie sollte die dunklen 
Machenschaften unterbinden und 
das Volksgut vor dem Dieb be
wahren. In der Verwaltung aber 
hatte man für diese ernste Sache 
kein Ohr: „Was Sie nicht sagen 
— Müller ist doch ein anständi
ger Mensch! Für Ihn gibt es 
nichts Unmögliches, er kann Ja 
alles auftreiben.“

Auch der Überwachungsdienst 
(der behördliche sowie der Fi
nanzorgane) ließ den Dieb unbe
helligt. Erst nach zwei Jahren 
stellte eine unerwartete Revision 
fest, daß Müller und seine Mit
täter Geld und andere Wertsa
chen In einer Summe von 13 310 
Rubel entwendet hatten. Das Ge- 
rlchtskolleglum für Kriminalfäl
le des Ostkasachstaner Gebletsge 
rlchts verurteilte dieser Tage al
le Verbrecher; Müller, als den 
Anführer der Ver.brecherbande, 
zu 12 Jahren Freiheitsentzug un
ter Beschlagnahme seines Eigen
tums. Außerdem wurde Ihm das 
Recht entzogen, nach Abbüßung 
der Strafe Im Laufe von fünf 
Jahren Posten zu bekleiden, die 
mit Waren und anderen materiel
len Beständen verbunden sind.

Es wäre mit Müller vielleicht

TELEFONE: Vorzimmer des Redakteurs — 33-42-69; stellvertretende Redakteure — 33-92-91, 
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Eln elektronischer „Blinden
führer“ Ist am Forschungsinstitut 
für medizinischen Gerätebau der 
UdSSR In Gemeinschaftsarbeit 
mit der Moskauer Hochschule für 
Flugzeugbau entwickelt worden. 
Das 300 Gramm schwere Gerät 
von der Größe eines Notizblocks 
kann an der Brust oder In der 
Tasche getragen werden. Es sen
det einen 'Infrarotstrahl aus und 

reflektierte un- 
des

empfängt das 
sichtbare Licht. Die Größe 
Hindernisses und dessen Entfer
nung wird In den Kopfhörern 
durch Tonhöhe und Lautstärke 
angezeigt. Nach einer entspre
chenden Umschaltung kann das 
Gerät außerdem zwischen hel
len und dunklen Farben unter
scheiden, was unter anderem bei 
der Wahl der Garderobe eine 
große Hilfe Ist. Patienten, an 
denen der „Blindenführer“ ge
testet wurde, haben nach kurzem 
Training eine Art akustischer 
Wahrnehmung der Umwelt ent
wickelt.

Dle Karagandaer Station für Mag
net-Ionosphäre ist eine der wichtig
sten Abteilungen des Instituts für 
Ionosphäre der Akademie der Wis
senschaften der Kasachischen SSR. 
Die Mitarbeiter dieser Station neh
men verschiedene Sondenforschun
gen der Ionosphäre mit Hilfe von 
Funksignalen, Messungen von Va
riationen des Magnet- und des elek
trischen Feldes der Erde vor. Große 
Bedeutung wird auf der Station der 
Verbesserung der Funkverbindung 
beigemessen, die es ermöglicht, ge
nauere meteorologische Prognosen 
für die Mitarbeiter der Landwirt
schaft sowie anderer Volkswirt
schaftszweige Zentralkasachstans zu 
erhalten.

Unsere Bilder: Galina Schtscher
bakowa, Ingenieur für Tiefensondie
rung, bei der Arbeit. Ingenieur Ser
gej Pynka und Laborantin Vera 
Krämer beim Vermessen des elektro
statischen Feldes der Erde.

Fotos: KasTAG

Biologisch aktive Verbindungen
Sowjetilsche Physiologen ha

ben in der Speicheldüse medizi
nischer Blutegel biologisch akti
ve Verbindungen — Prostaglan- 
dlne — entdeckt. Diese neue na
türliche Quelle von Prostaglandl- 
nen kann nach Ansicht von Spe
zialisten Rohstoff für die Herstel
lung eines medizinischen Präpa
rats mit wertvollen Eigenschaf
ten liefern. Die Prostaglandlne 
aus dem Sekret der Spelcheldüse 
von Bluteigeln können beispiels
weise Thromben resorbieren und 
können wahrscheinlich zur Be
handlung von Atherosklerose ver
wendet werden.

Die Spezialisten stellten fest, 
daß diese biologisch aktiven Ver
bindungen auch Im Kopf und 
Körper von (Blutegeln enthalten 
sind. Deshalb können Blutegel 
ganz für die Industrielle Erzeugung 
des Präparats genutzt werden.

Dle Prostaglandlne sind sehr 
Instabil und werden Im Gewebe 
nur unter bestimmten Bedingun
gen erzeugt. Bekannt sind 
mehrere verschiedene Typen die
ser Verbindungen. Die von Wis
senschaftlern Anfang der 60er 
Jahre entdeckten Verbindungen 
haben In der Erkenntnis vieler 
lebenswichtiger Prozesse eine re
gelrechte Revolution vollführt. 
Die nach biochemischen Ver
fahren gewonnen Prostaglandlne 
werden bei Entbindungen 
wendet. Wie TASS 
Moskauer Universität 
werden die Anwendungsgebiete 
dieser biologisch aktiven Ver
bindungen Jahr für Jahr erwei
tert. Nach Ansicht der Wissen
schaftler nehmen diese Stoffe an 
allen lebenswichtigen Prozessen 
teil.

ver
bei der 
erfuhr,

Landkarte der Sowjetunion von einem Quadratkilometer
In der Sowjetunion ist eine 

geographische Karte des ganzen 
Territoriums des Landes In einem 
bisher rtle dagewesenen Maßstab 
— 1:25 000 — (1 Zentimeter 
des Kartenbildes sind 250 Me
ter in der Natur) entworfen wor
den. Kein einziges Land besitzt 
so eine Karte, die Innerhalb von 
40 Jahren entstand. Wenn man 
sämtliche hunderttausende Blät
ter ausbreitet, aus denen sich 
dieses „Porträt“ zusammensetzt, 
so werden sie ein Quadratkilo
meter einnehmen.

Die Karte bietet den Projektan
ten zum Beispiel einen enormen 
Zeitgewinn. So wurden alle fünf 
Stränge der Erdgasleitung Uren- 
goj (Sibirien) — Westen dank 
Ihr sehr schnell gebaut. Zu Je
ner Zelt lag die genaue Karte,

die die zentimetergroßen Höhen
unterschiede berücksichtigt, da
mals schon vor. Sie ist eine Art 
Kompaß für Spezialisten und bei 
der Projektierung von Bewässe
rungssystemen und der Zusam
menstellung von Generalplänen 
von Städten und Siedlungen, 
Kohlertbecken und Erdölförderbe
trieben unentbehrlich. Sie ist ei
ne große Hilfe für Flieger, Geo
logen, Spezialisten für Erfassung 
des Bodenfonds und des Waldbe
standes und Energetiker. Gleich
sam mit einem Vergrößerungsglas 
kann man die denkbar geringsten 
Einzelheiten einer Gegend erken
nen: Im Wald zum Beispiel die 
Dicke der Bäume, ihre Höhe. 
Art und ihr Alter und selbst den 
Abstand zwischen einzelnen Bäu
men erkennen.

Bock zum Gärtner
nicht soweit gekommen, wenn 
die Verwaltungsleltung laut Ge
setz gehandelt hätte. Und die
ses Gesetz verbietet es unter an
derem, wegen Diebstahls vor
bestrafte Personen In Ämter ein
zusetzen, die mit der Bedienung 
materieller Güter verbunden 
sind. Es sei noch hlnzagefügt, 
daß bis heute noch gegen keine 
Amtsperson wegen Vernachläs 
slgung Ihrer Dienstpflichten 
strafrechtliche Maßnahmen ge
troffen worden sind.

Häufig wird auch eine andere 
Gesetzvorschrift verletzt: das ka 
tegorlsche Verbot, ein und diesel
be Person gleichzeitig als Buch
halter und Kassierer einzusetzen. 
Wozu das führen kann, besagt 
das. was sich mit Walentina Iso
towa zutrug. Seit September 1983 
bis März 1986 übte sie die 
Funktionen des Ober- und auch 
des Hauptbuchhalters in der Schu
le Nummer 2 für gehörbehinder
te Kinder In der Stadt Syrja- 
nowsk aus. In der Schule gab es 
wegen Kaderfluktuation keinen 
ständigen Kassierer, deshalb wur
den der Hauptbuchhalterin Wa 
lentlna Isotowa die Pflichten des 
Kassierers übertragen. Isotowa 
wußte diesen Umstand sowie das 
Fehlen Jeglicher Kontrolle seitens 
des Schuldirektors auszuschlach 
ten: Sie begann zu stehlen. In die 
Lohnlisten trug sie die Famlllen-

namen der Schulmitarbeiter mehr
mals ein, fälschte Ihre Unter 
Schriften und eignete sich das 
Geld an. Merkwürdigerweise ent
ging diese Tatsache den Mitglie
dern der turnusmäßigen Revi
sionen, die unter Leitung des 
Hauptbuchhalters der Syrja- 
nowsker Stadtabtellung f.ü r 
Volksbildung W. Zeiko durchge
führt vFurden.

Aber der Krug geht, bekannt
lich, so lange zum Brunnen, bis 
er bricht. Wer weiß wie lange Im 
Fall Isotowa die Unterschlagun
gen fortgedauert hätten, wenn 
Folgendes sich nicht ereignet hät 
te. Mit Ihrem „Shlgull“ fuhr sie 
gegen zwei Menschen an. Es 
wurde-ein Kriminalverfahren ein 
geleitet, dabei bekundeten die 

ntersuchungsorgane Interesse 
dafür, wie der Buchhalter mit sei
nem nicht allzu hohen Gehalt 
zu einem „Shlgull“- gekommen 
sei. Und die Machenschaften der 
Isotowa wurden endlich offen
bar. Es stellte sich heraus, daß 
diese Dame, sage und staune, 
12 595 Rubel unterschlagen hat
te.

Isotowa wurde zu 12 Jahren 
Freiheitsentzug unter Vermögens^ 
elnzlehung, einschließlich des 
PKWs, verurteilt. Ist vielleicht 
für die Schaffung günstiger Be
dingungen für das erwähnte Ver
brechen Irgendjemand gemaßre-

macht
bestraft

Isotowa 
verlan-

gelt worden? Mitnichten. Wegen 
grober Gesetzverletzung — Be
trauung der Oberbuchhalterin mit 
der Funktion eines Kassierers Ist 
bis heute noch niemand 
worden.

Die Fälle Müller und 
sind uns eine Lehre und
gen erhöhte Wachsamkeit seitens 
der Leiter von Betrieben und 
Einrichtungen. Letztere sollten 
noch einmal überprüfen, wem sie 
die materiellen Güter anvertraut 
haben. Selbstverständlich beab
sichtigen wir damit nicht, viele 
ehrliche und gewissenhafte Mit
arbeiter, die mit materiellen Gü
tern zu tun haben, durch Miß
trauen zu kränken. Und doch 
gibt es In der Gerichtspraxis 
viele Fakten, wenn sich Unred
liche Zugang zu materiellen Gü
tern verschaffen. Deshalb sind 
nicht nur die Leiter. sondern 
auch die Kollektlvmltglleder ver
pflichtet, alle Schleichwege und 
Hintertüren für die gerissenen 
Geschäftemacher zu verriegeln. 
Dort, wo ' * "
gibt es In 
Gauner.

es keine Gaffer gibt, 
der Regel auch keine

Michail ORLOW, 
Verdienter Jurist der Kasa
chischen SSR
Gebiet Ostkasachstan
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